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Die Alandsinſeln.
Die „Poſt“ hat dieſer Tage in einem erfſichtlich

inſpirierten Artikel den Wunſch ausgedrückt, daß ſtch
Rußland und Schweden in der viel erörterten Ange
legenheit der Alandeinſeln auf etwa folgender Baſis
einigen möchten: Schweden ſolle in die Aufhebung
des NovemberTraktates von 1855 willigen, der
bekanntlich Rußland die Verpflichtung auferlegt, die
Alandsinſeln am Eingange zum Bottniſchen Meer
buſen, obgleich ſte ruſſiſches Gebiet ſind, gewiſſer
maßen als neutrale Zone zu behandeln, wozu unter
anderem auch gehört, daß es den Ruſſen verwehrt
iſt, die Jnſeln für militäriſche Zwecke auszunutzen,
Befeſtigungen auf ihnen anzulegen und dergleichen.
Rußland ſolle dahingegen an Schweden die
bindende Zuſage geben, nach Aufhebung des Traktats
weder jetzt noch in Zukunft auf den Alandsinſeln
Befeſtigungen anlegen zu wollen.

Wie wir zu wiſſen glauben, wäre Schweden
gern bereit, einem ſolchen Vorſchlag
näher zu treten, unter der Vorausſetzung, daß
die ruſſtſche Zuſage auch Deutſchland gegenüber in
bindender Form abgegeben würde.

Ueber den gegenwärtigen Stand der
Oſtſeefrage können wir im übrigen noch folgendes
mitteilen

Die Oſtſeeverhandlungen ſind neuerdings bei der
Frage über die Stellung der Alandsinſeln haften ge

Ruſſiſcherſeits iſt behauptet worden, daß das
gen die Befeſtigung dieſer Juſelgruppe ne

ſchen England
h

Frankreich und SchwedenNorwegen geſchloſſenen Ver
trages (des oben erwähnten Novembertraktate) zur
Garantie für die Jntegrität der ſkandinaviſchen Staaten
ſei. Durch die Auflöſung der ſkandinaviſchen Union
und das Zuſtandekommen des norwegiſchen Jntegritäts
vertrages vom 2, November 1907 ſei der vorerwähnte
Vertrag nunmehr hinfällig, und ſomit wäre Rußland
von ſeinen Verpflichtungen gelöſt, Aland nicht zu be
feſtigen. Seitens des Londoner Foreign Office iſt
aber die ausdrückliche Erklärung abgegeben worden,
daß der Vertrag vom 21. November 1855 nur in
ſofern Norwegen in Betracht kommt, als aufgehobenſgelten
fann, aber für Schweden immernochGiltigkeit
hat. Hiervon abgeſehen iſt es übrigens ganz klar,
daß der Beſchluß, der unter Mitwirkung Preußens
und Oeſterreichs auf dem allgemeinen Pariſer Kongreſſe
1856 hinſichtlich der Nichtbefeſtigung der Alandsgruppe
gefaßt wurde, nicht im geringſten bezüglich ſeiner Kraft
von einem früheren Privatabkommen zwiſchen Frank
reich, England und Schweden abhängig ſein kann.

In dieſen Tagen hat ein Telegramm des Wolffſchen
Bureaus eine offiziöſe ruſſiſche Erklärung gebracht,
daß Rußland keinerlei Verhandlungen über die Auf
hebung des Befeſtigungsverbotes pflegt, ſondern nur
bei der Unterzeichnung der Deklaration über die
Aufrechterhaltung des status quo in der Oſtſee einen
Vorbehalt wünſcht, der in der Befeſtigungefrage nicht
ſeine Hände bindet. Der Unterſchied iſt haarklein,
und eigentlich wird nur hierdurch bekräftigt, was man
über die Wünſche Rußlands zu wiſſen glaubte. Es
erſcheint ganz erklärlich, wenn die ſchwediſche Regie
rung, die im Gegenſatz zu dem, was mehrfach be
hauptet wurde, zu dieſen Verhandlungen keine Initiative
gegeben hat, den Wünſchen Rußlands nicht ohne
weiteres hat entſprechen können. Es dürfte auch auf
der Hand liegen, daß die Befeſtigung der jetzt neutralen
Alandsinſeln, die die Einfahrt zum Bottniſchen Meer
buſen beherrſchen und in einer bedrohenden Nachbar
ſchaft der ſchwediſchen Hauptſtadt gelegen ſind, den
gtatus quo in der Oſtſee weſentlich verändern müßte.
Und keineswegs zugunſten Deutſchlands! Jn den
Schiffahrtskreiſen verſteht man zur Genüge die Nach
telle abzuwägen, die dem friedlichen Schiffsverkehr er
wachſen bei dem Beſuch von Meerengen, die von
befeſtigten Marineſtationen beherrſcht werden. Die
deutſche Schiffahrt nach dem nördlichen Schweden er
freut ſich einer ſtetigen Entwickelung und würde es
nicht angenehm empfinden, an ruſſiſchen Kanonen
vorbeiſegeln zu müſſen.

Mittwoch den 11. März
wit neuesten Marktnotlerungen.

Die Erſchaftsſteuer Affäre in Elſaß
Lothringen

hat dort ſehr böſes Blut gemacht. Um die Sache
noch einmal zu rekapitulieren: Es waren im Elſaß
ſeit einiger Zeit Gerüchte aufgetaucht, der ehemalige
Statthalter von ElſaßLothringen, Fürſt zu
HohenlobeLangenburg, habe nach dem Ableben
ver Frau Fürſtin krine Erbſchafteſteuer bezahlt. Die
verſchiedenartigſten Lesarten wurden laut die Fürſtin
ſei mittellos geweſen, habe nur eine Apanage bezogen,
der Fürſt habe ſeinen Wohnſitz in Langenburg, nicht
in Straßburg gehabt, das Finanzminiſterium habe,
auf ein Gutachten Labands gefſtützt, die Nicht
entrichtung der Steuer gut geheißen. Inzwiſchen hat
Prof. Laband dementiert und zu verſtehen gegeben,
daß er gegenteiliger Anſicht ſei. Dieſer Tage kam
die Sache vor dem Plenum des Landesausſchuſſes
zum Auetrag. Der Abgeordnete Blumenthal
ſtellte in rückhaltloſer Schärfe die Frage an die Re
gierung, warum der Fürſt keine Steuer bezahlt keine
Steuererklärung abgegeben habe, warum der geſetzliche

Strafbetrag nicht eingezogen worden ſei. Der Staate
ſekretär v. Köller erklärte, bis zu der Verhandlung
in der Kommiſſion nichts von der Sache gewußt zu
haben, was vielfach Erſtaunen hervorrief, lehnte jede
Verantwortung für ſeine Perſon ab und waälzte ſie
auf den verſtorbenen Finanzminiſter v. Schraut und
auf einen lebenden Miniſterialrat ab, der aus Er
innerung vielleicht etwas wiſſe. Der betr. Miniſterial

rat. gab eine Erklärung ab der Fürſt als Statthalter
ſei nicht zur Zahlung verpflichtet geweſen, weil „eigent-
lich“ keine Erbſchaft vorhanden geweſen ſei, weil ferner
präjudiziell entſchieden ſei, daß er in Straßburg keinen
Wohnſitz gehabt habe. Hierzu ſchreibt ein elſaß
lothringiſcher Abgeordneter des weiteren
einem ſuddeutſchen Blatte:

„Die Erklärung war natürlich durchaus un
genügend und rief eine lebhafte Debatte hervor, in
der der Abgeordnete Blumenthal die juriſtiſche
Haltloſtgkeit der Erklärung mit unwiderleglichen
Argumenten kennzeichnete und in der der Abgeord
nete Wolf die ſtaatspolitiſche Bedeutung dieſer
traurigen Angelegenheit hergushob, dank deren in
wenig Zeit mehr an Vertrauen niedergeriſſen werde,
als in langen Jahren voll Arbeit aufgebaut werden
könne. Daß jetzt die Regierung mit dem Fürſten in
Verbindung treten und die Sache ordnen will, wie
es der Staatsſekretär zuſagte, iſt nach dem Verlauf
der Debatte eine Selbſtverſtändlichkeit. Neue Ver
wirrung in die Sache bringt ein Brief des
Fürſten, er habe garnicht gewußt, daß er Erb
ſchafte ſteuer zu bezahlen habe, im übrigen ſeien die
Kinder die Erben. Dieſer Brief ſteht in voll
kommenem Widerſpruch mit den Regierungs
erklärungen, da ja zugegeben wird, daß Vermögen
da war. Der greiſe Abgeordnete Winterer, der
ein Menſchenalter im Parlamente iſt, bezeichnete
den Tag als den traurigſten, den er in dem Hauſe
erlebt habe.

Wie die Sache auch im einzelnen liege, ſoviel
kann man mit dem Schreiber dieſer Zeilen wohl
zuſammenfaſſend ſagen „Der höchſte Beamte des
Landes, der Stellvertreter des Kaiſers in Elſaß-
Lothringen, hat die Pflicht des ärmſten Bäuerleins
zur Zahlung einer Landesſteuer nicht erfüllt. Jn der
Elſaß Lothringiſchen Regierung hat ſich kein Mann
der verantwortlichen Umgebung des Statt
halters gefunden, der den Mut hatte, dieſe Pflicht
erfüllung zu fordern. Jn ElſaßLothringen lehnt der
verantwortliche Staatsſekretär jede Rechenſchaft
ab.“ Die Angelegenheit dürfte ſicher noch weitere
Kreiſe ziehen.

Der Schluß des Landtags
wird jetzt auch von dem Berliner Korreſpondenten der
„Frankf. Zeitung“, der über die Taten und Meinungen
im Reichskanzlerpalais gewöhnlich gut unterrichtet iſt,
ſchon für die Zeit vor Oſtern angekündigt. Wahr
ſcheinlich werde die Seſſton ungefähr am 8. April
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geſchloſſen werden. Die noch nicht erledigten Vorlagen
neben dem Etat das Quellenſchutzgeſetz, das Geſetz
über die weitere Aufſchließung von Kohlenfeldern in
Weſtfalen, das Geſeh über den maſuriſchen Kanal,
ſowie das Polizeikoſtengeſetz könnten ohne Schwierig
keit bis zur zweiten Aprilwoche fertiggeſtellt werden.
Sodann heißt es in der „Frankf. Zig.

„Die Regierung beabſichtigt, ſoviel man jetzt hört,
wenn auch bindende Beſchlüſſe darüber noch nicht
gefaßt ſind, die Neuwahlen zum Abgeordnetenhaus
im Frühjahr vornehmen zu laſſen und den Landtag
zur erſten Seſſion nicht, wie es ſeit langen Jahren
die Regel war, erſt im Januar, ſondern ſchon mög
lichſt früh im Herbſt, etwa Ende Oktober, ein
zuberufen. Zu dieſem Zwecke wird die Auflöſung
des Landtages notwendig, deſſen Legislaturperiode
nach der üblichen vom Tage ſeines erſten Zuſammen
tritis an zählenden Rechnung bis zum 19. Januar
1909 dauern würde. Der neue Landtag kann während
der Dauer der Legislaturperiode des alten zwar gewählt
werden, aber er kann nicht zuſammentreten, ehe vieſe
Legislaturperiode durch Ablauf oder Auflöſung beendet
iſt. Ob nun die Regierung das Abgeordnetenhaus
bereits Anfang April auflöſen wird oder erſt zu einem
ſpäteren Termin, iſt nicht bekannt. Verfaſſungsmäßig
muß 60 Tage nach einer Auflöſung die Neuwahl
und 30 Tage ſpäter die erſte Einberufung des Land
tages erfolgen. Löſte man alſo im April auf, ſo
würden die Wahlen im Juni, was ſowieſo beab
ſichtigt zu ſein ſcheint, und die Einberufung des
Landlages im Juli erfolgen müſſen. Es würde dann
allerdings genügen, daß man ven Landtag formell
einberuft und dann bald wieder auf den Herbſt vertagt.

Man nimmt an, daß die erſte Vorlage, mit der
ſich der Landtag im Herbſt zu beſchäftigen haben wird,
die Erhöhung der Beamtengehälter iſt.“

Was über die Verſchiebung der Be
ſoldungsvorlagen bis zum Herbſt zu ſagen iſt,
das haben wir ſchon wiederholt geſagt. Nach wie
vor find wir der Meinung, daß es, vor allem im
Intereſſe der Beamten ſelbſt, aufs höchſte zu bedauern
iſt, daß die Regierung nicht wenigſtens den Verſuch
machen will, die Beſoldungsreform noch in dieſer
Seſſton im Reiche wie in Preußen zum Abſchluß zu
bringen, und nach wie vor find wir der Meinung,
daß es ſehr wohl möglich wäre, dieſe Reform ſchon
jetzt durchzuführen, da die finanziellen Schwierigkeiten
im nächſten Jahre nicht geringer ſind als jetzt.

Politische Cebersicht.
Marokko Aus Marokko kommew Nachrichten

von Offenſtoſchrititen Mulay Hafids. Aus Mazagan
wird vom 5. d. M. nach Paris gemeldet, daß Mulay
Hafid etwa 90 Kilometer von der Stadt
entfernt lagere und daß ſich bei Azemmur
hafidiſche Banden anſammeln, welche unaufhörlich
neuen Zuwachs von Reitern erhalten. Der Gouverneur
von Azemmur habe die Abfahrt des franzöſiſchen
Kriegsſchiffes „Galilée“ verlangt, welches vor der
Stadt kreuze, und gedroht, Mazagan anzugreifen, falls
ſeine Forderung nicht erfüllt würde. Unter den
Europäern und der jüdiſchen Bevölkerung von Mazagan
herrſche lebhafte Beunruhigung. Die Sache Mulay
Hafids mache auch in Mazagan Fortſchritte.
Franzöſiſcher Oberſtkommandierender
in Marokko wird General Lyautey
werden. Clemenceau, Pichon, Thomſon Picquart
und Lyautey ſtellten am Sonntag vormittag die
auf die Marokko Miſſton Lyauteys und Reg
naults bezüglichen Jnſtruktionen in ihren Einzel
heiten feſt. Geſandter Regnault iſt am Sonntag
von Marſeille nach Tanger abgereiſt. Miniſter
präſtdent Clemencegu empfing am Montag den
General Lyautey, der abends nach Marokko abreiſte.
Außer der Erledigung ſeiner militäriſchen Aufgabe
ſoll der General dort Ermittelungen bezüglich
der Organiſation der Polizei in den Häfen
gemäß der Algecirasakte anſtellen. So läßt
Elemenceau offiziös verkünden, um den Schein zu



wahren. Zur deutſchen Marokkopolitif
wird den Münchener Neueſten Nachr.“ noch aus
Berlin gemeldet: Bei der Entgegennahme der Mit
teilung des franzöſiſchen Botſchafters Cambon über
den franzöſtſchen Truppennachſchub nach Marokko gab
Staatsſekretär von Schoen ausdrücklich neben
der Hoffnung, daß der deuiſche Handel vor weiterer
Schädigung bewahrt bleibe, auch dem Bedauern
Ausdruck, daß die Entwickelung der Ereigniſſe die
militäriſche Verſtärkung veranlaßt habe. Auch das
wird wenig Eindruck bei den Drahtziehern in Paris
machen.

Jtalien. Jn der Verhandlung über das
italieniſche Militärbudget erklärte in der
Deputiertenkammer Kriegsminiſter Ca
ſanga, Italien ſei nach wie vor von dem lebhaften
Wunſche nach Frieden beſeelt und infolge ſeiner
Bündniſſe ganz ohne Sorge. Der größte Teil ſeiner
Hilfsquellen diene ſejner wirtſchaftlichen Entwicklung.
Seit einigen Jahren aber habe Jtalien infolge der
Beſſerung des Standes der öffentlichen Finanzen ſeine
Sorgfalt darauf gerichtet, ſeine Rüſtungen und ſeine
Verteidigungsmittel zu ergänzen. Nach dieſer Richt
ſchnur gehe man vor und werde man noch weiter
vorgehen. Der Miniſter fügte hinzu, daß der dem
Kriegsminiſterium bewilligte Kredit in Zukunft
beträchtlich werde erhöht werden müſſen. So-
dann wurden ſämtliche Kapitel des Budgets an
genommen und die Sitzung geſchloſſen.

Frankreich. Der Zwiſchenfall Berteaux-
Mandel aus der franzöſiſchen Deputiertenkammer
ſcheint in Güte erledigt werden zu ſollen. Die Zeugen
des Deputierten Bertegux teilten dieſem mit, ihre
Verhandlungen hätten ergeben, daß ver Zwiſchenfall
in den Wandelgängen der Kammer keine weiteren
Folgen bebinge. Die Zeugen Mandels nahmen
von dieſer Erklärung Kenntnis

Nußland. Jnfolge von Drohbriefen, vie
ſämtlichen im ruſſiſch- polniſchen Jnduſtrie-
bezirk anſäſſigen oder in Dienſten ſtehenden
preußiſchen Staats angehörigen wegen der
Annahme des Enteignungsgeſetzes zugegangen ſind,
wird jener geſamte Jndufſtriebezirk eine verſtärkte
militäriſche Beſatzung erhalten. Alle Polizeibeamten
ſind ſtreng angewieſen, jedem Angriff auf die Deutſchen
mit aller Schärfe entgegenzutreten.

England. Der Brief Kaiſer Wilhelms
an Lord Tweedmouth beſchäftigt noch immer
lebhaft die öffentliche Meinung. Wie das „Reuterſche
Bureau“ erfährt, wird, bevor das Oberhaus zuſammen
tritt, ein Miniſterrat abgehalten werden, der dem

Vernehmen nach die Angelegenheit des Briefes des
Kaiſers nach allen Richtungen hin prüfen wird. Lord
Tweedmouth wird hierbei ſeinen Kollegen den ganzen
Fall unterbreiten. Jm engliſchen Unterhauſe er
klärte Schatzkanzler Aequith, daß er ſeinen Ausführungen
vom letzten Freitag nichts weiter hinzuzufügen habe,
als daß Lord Tweedmouth ſofort nach Empfang
des Briefes Kaiſer Wilhelms dieſen Brief dem
Staatsſekretär des Aeußern, Sir Edward Grey,
gezeigt und ſich mit Grey darüber verſtändigt habe,
vaß der Brief keinen offiziellen Charakter
trage und als elne Privatmitteilung zu behandeln
ſei. (GBeifall.) Es könne abſolut keine Rede davon
ſein, eine private, perſönliche Korreſpondenz auf den
Tiſch des Hauſes niederzulegen.

Dürkei. Der Dragoman des griechiſchen
Generalkonſulats in Saloniki, auf den, wie geſtern
mitgeteilt, ein Revolverattentat verübt wurde, iſt ge
ſtorben. Jafolge der vom öſterreich ungariſchen
Botſchafter unternommenen Schritte wurde der Haupt
mann Talat Bey, der an dem Attentat auf
den öſterreichiſchen Lehrer Boetzl teilgenommen
hatte, nach Erzerum verbannt. Der Lehrer erhält
50 Pfund Entſchädigung. Von Beduinen
angefallen wurde nach einer Meldung des
„Reuterſchen Burraus“ aus Sugkin in der Nähe
von Medina eine ägyptiſche Karawane mit
heiligen Teppichen vom Grabe des Propheten. Nach
erheblichen Verluſten der militäriſchen Bedeckungs-
mannſchaften wurde die Karawane genötigt, nach der
Stadt zurückzukchren.

Perſien. Der Schah von Perſien droht
dem Parlament. Wie einem Londoner Blatt aus
Teheran gemeldet wird, erließ der Schah ein Re
ſkript, worin er die laue Haltung des Par
laments gegenüber dem Bombenanſchlag
beklagt und erklärt, er werde nunmehr
ſelbſt in kurzem die nötigen Maßnahmen
ergreifen.

Oſtaſien. Die Differenzen zwiſchen China
und Japan wegen der Beſchlagnahme eines mit
Waffen und Munition beladenen japaniſchen
Dampfers durch die chineſiſchen Seepolizeibehörden
ſind noch immer nicht beſeitigt. Das chineſiſche Aus
wärtige Amt hält daran feſt, daß der Fall nicht bei
gelegt werden könne ohne eingehende Unterſuchung der
Tatſachen. Ein Mitglied des Auswärtigen Amtes
beriet am Sonntag lange mit Takahiri über die wegen
der Ladung zu treffenden Maßnahmen. China ſchlug
vor: Zurückführung der Waffen und Kriegsvorräte

handlungen, nach der

nach Japan und Aufhebung der Verſchiffungserlgubnis
für dieſelben, ferner Bürgſchaftskeiſtung von ſeiten
Japans für die Unterdrückung des japaniſchen Handels
mit Kriegsvorräten nach dem Feſtland. Japan gab
ſeine Geneigtheit zu erkennen, die Sache in Erwägung
zu ziehen.

Heurs ch lan d
Berlin, 10. März. Der Kaiſer ſtattete am

Montag mittag auf Helgoland dem Oberlande einen
Beſuch ab. Bei der Landung wurde er von dem
Kommandanten ſowie dem Gemeindevorſteher und
einer Anzahl Ehrenjungfrauen in Helgolaänder Tracht
empfangen. Der Kaiſer beſitchtigte die Schutzarbeiten
und nahm ſpäter beim Kommandanten das Früh
ſtück ein.

Gaiſer- und Miniſter-Begegnung in
Wien.) Wie der „Poſt“ aus Wien mitgeteilt wird,
iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß gelegentlich des Be
ſuches des Kaiſers Wilhelm beim Kaiſer
Franz Joſef auch der Reichskanzler Fürſt
Bülow in Wien eintreffen wird, um dem Miniſter
des Aeußeren Frhrn. v. Aehrenthal den ver
ſchobenen Gegenbeſuch abzuſtatten. Wenn auch dieſe
Begegnung der beiden Staatsmänner durch keinerlei
politiſche Fragen veranlaßt wird, ſo werde dieſelbe
doch die willkommene Gelegenheit zur Erörterung der
politiſchen Tagesfragen bieten.

(Perſonalſen) Das „Milltärwochenblatt“
meldet: v. Reichenbach, Generalleutnant und
Kommandeur ver zweiten Diviſton, iſt zur Diespoſittion
geſtellt. von Katzler, Generalleutnant, Jnſpekteur
der vierten Kavallerie Jnſpektion, iſt zum Kommandeur
ver zweiten Diviſton, Wagener, Generalleuntnant,
Kommandeur der vierten Kavallerie-Brigade, iſt zum
Jnſpekteur der vierten Kavallerie Jnſpektion ernannt.

(„Das Reichsvereinsgeſetz in Gefahr.“)
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Kölniſche Ztg.
einen offiziöſen Artikel aus Berlin, in dem es als
gewiß bezeichnet wird, daß die Reichsregierung
feſt entſchloſſen iſt, wenn der 7 des Geſetzes
nicht mit einem ihr genehmen Jnhalt zur
Annahme gelangt, das ganze Geſetz zurück
zuziehen. Die Reichéregierung beſteht darauf, daß
klar und deutlich im S 7 zum Ausdruck gelangt, vaß
die Sprache in öffentlichen Verſammlungen die
deutſche iſt und Ausnahmen von dieſem Grund-
ſatze den einzelnen Bundesregierungen zu überlaſſen
ſind“.

(Ueber den Entwurf eines neuen
Staatsangehörigkeitsgeſetzes) ſind die Ver

t „Nationalztg.“, wieder aufge
nommen worden und werden mit Nachdruck betrieben.
Zunächſt ſind die beteiligten Behörden des Reiches
und Preußens zu kommiſſariſchen Beratungen im
Reichsamt des Jnnern wieder zuſammengetreten.

(Ueber vie Organiſation der Selbſt
verwaltung in Deutſch Südweſtafrika)
hat der Reichskanzler eine Verordnung entworfen, die
in der „DeutſchSüdweſtafrikaniſchen Zeitung ver
öffentlicht wird. Die Verordnung trifft Beſtimmungen
über die Abgrenzung und Otganiſation der Gemeinden,
über die Wahl des Gemeinderates, des Gemeindevor
ſtehers, über die Zuſtändigkeit und Geſchäfteführung
des Gemeinderates, die Gemeindebeamten und Ange
ſtellten ſowie über die Aufſicht. Jm allgemeinen iſt
man bemüht geweſen, die in Preußen geltenden
Vorſchriften über die Gemeindeverwaltung ſinngemäß
auf die Verhältniſſe in der Kolonie anzuwenden
Den Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Verordnung ſoll
der Gouverneur beſtimmen, der auch die erforderlichen
Ausgangs und Ausführungsvorſchriften erläßt.

(Sozial demokratiſche Moral.) Berech-
tigtes Aufſehen erregte es ſeinerztit, als ver frühere
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Redakteur
Thiele- Halle a. S. in einer Verſammlung zu
Teuchern einen wegen Meineid zu Zuchthaus-
ſtrafe verurteilten Genoſſen lebhaft verherrlichte und
ihm von der großen Verſammlung eig Vertrauens
votum auesſtellen ließ. Das Blatt Thieles erklärte
darauf, daß der betreffende Genoſſe tatſächlich un
ſchuldig und ein Opfer der Jufſtiz ſei. Jetzt aber hat
fich herausgeſtellt, wie die Sache ſich in Wirklichkelt
verhält. Der zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilte
Arbeiter Voigt hat nämlich ſelbſt eingeſtanden,
falſch geſchworen zu haben auf Drängen des
Arbeiters Scharfenberg, einer der Spitzen
der Sozialdemokraten und gewerbsmäßigen
Hetzer in Teuchern. Jn der Sitzung des Schwur
gerichts zu Naumburg am, Sonnabend den
7. März iſt dann der Scharfenberg wegen
Verleitung zum Meineide zu 4 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt c.
verurteilt worden. Dies iſt der zweite Akt. Der
dritte ſpielt nun in Halle gegen Thiele und die
Redaktion des „Volksblattes“ wegen Beleidigung des
Gerichtes, der Polizei uſw. in Teuchern. Nachdem
die Sache eine derartig fatale Aufklärung gefunden
hat, haben am Sonntag die Genoſſen, die vor
einigen Monaten noch Voigt eine oſtentative Ovation
dargebracht haben, ſich genötigt geſehen, ihn ſowohl

wie den braven Scharfenberg aus dem Verein aus
zuſtoßen. Jhre eigene ſkandalöſe Kundgebung zu
gunſten eines wegen Meilneids Verurteilten haben ſie
damit freilich nicht aus der Welt zu bringen vermocht.

Militärisches.
Deutſchland. Die Umbewaffnung der

Kavallerke, von der gegenwärtig ſo viel die Rede ſſt,
erſtreckt ſich nicht etwa auf die Lanzen, nur der Säbel
dürfte in einem künftigen Feldzuge fortfallen, ſtatt deſſen
erhalten die Leute das kurze Seitengewehr, wie es gegenwärtig
die Maſchinengewehrabteilungen haben, mit Sägezähnen auf dem
Rücken der Klinge. Dieſe im Quartiere ſo praktiſche Waffe
dient auch der abgeſeſſenen Kavallerie im Nahkampfe zur Ver
teidigung, indem ſie auf die verlängerten Karabiner
aufgepflanzt wird. Der Fortfall des Säbels
bedeutet natürlich eine Erleichterung, die dazu benutzt
werden dürfte, um dem Mann mehr Patronen als bisher
mitzugeben. Ueberhaupt wird auf die Schießaus bildung
der Kavallerie angeſichts der Erfahrungen des letzten
Feldzuges verſtärkter Wert gelegt. Ueber die Tragweite
des vermehrten Patronenvorrates werden augenblicklich Verſuche
angeſtellt, die wahrſcheinlich zum Fortfall des Bandolijers
nebſt Kartuſche führen werden; ſtatt deſſen erhalten die
Mannſchaften mehrere Patronentaſchen, die aber noch Kacher
ſind, als die der Jnfanterie. 4

Vermischtes,.
(Die Einäſcherung der Leiche Pauline

Luccas.) Am Donnerstag vor. Woche wurde in Gotha
die ſterbliche Hülle von Pauline Lucca dem Feuer übergeben
Obwohl an der Beſtattung keine Anverwandten, ſondern nur
einige Damen und Herren als offizielle Begleiter teilnahmen,
ſo geſtaltete ſich dieſe doch außerordentlich feterlich und
ſtimmungsvoll. Der weiße Metallſarg bildete ein wahres
Wunderwerk in ſeiner prächtigen Ausſtattung. Berge von
Blumen und herrlichen Kränzen mit den koſtbarſten Schleifen,
meiſt in Lilagfarben, und zahlreichen Widmungen von den
meiſten deutſchen Bühnen und illuſtren Kollegen zeugten von
der Beliebtheit der unſterblichen Künſtlerin. Herr Sub
Diakonus Fräderich hielt die Leichenrede, der er die Goethe
ſchen Worte: „Die Seele des Menſchen gleicht dem Waſſer
uſw.“ zu Grunde gelegt hatte. Unter den Tönen des Liedes
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“, von hellen Kinderſtimmen
klangvoll geſungen, ſenkte ſich der Sarg, um dem Feuer zu
geführt zu werden. Eine Anzahl Mitglieder des Herzogl.
Hoftheaters, ſpeziell der Hofoper, hatte es ſich nicht nehmen
laſſen, der Beſtattung beizuwohnen. Die Aſche der Künſtlerin
wird nach Baden bei Wien übergeſührt und dort beigeſetzt

*(Hochwaſſer in Ungarn und Stiebenbürgen.)
Infolge heftiger Regengüſſe (und raſcher Schneeſchmelze ſind
die Flüſſe Südungarns und Siebenbürgens vielfach aus den
Ufern getreten. Die Maros und die Szamos ſind drei Meter
über das Normale geſtiegen. Jn SächſiſchRegen ging ein
Kutſcher ſamt Pferd und Wagen in den Fluten der
Maros unter. Die Telegraphenleitungen ſind durch den Eis
gang zerſtört. Auch aus Galkzien kommen Hochwaſſer
meldungen. Der Sau führt gewaltige Waſſermaſſen und
überflutet den Ort Sanek zum Teil.

(Brave Tat eines Lehrers Als der Lehrer
Kuchendorf aus Kafau vom e e t he W eſah er am Kajauer Teich, wie drei Knaben ſich kramp
Eisſchollen anklammerten und ſich vergeblich bemühten, aus
dem naſſen Elemente herauszukommen. Raſch entſchloſſen
ſprang der Lehrer ins Waſſer, und es gelang ihm auch, alle
drei vom ſicheren Tode des Ertrinkens zu retten

Ein weiteres Opfer.) Jn der vergangenen Nacht
iſt im Krankenhauſe zu Brig noch ein Opfer der Göppen
ſteiner Kataſtrophe, der 30 jährige Jngenieur Silva
Turin, dem beide Beine zerquetſcht worden waren, geſtorben.

Endlich gefunden.) Der Sohn des Oberlehrers
Mevius aus Hilchenbach, der ſeit längerer Zeit verſchwunden
war, wurde am Freitag, nachdem der hohe Schnee geſchmolzen
iſt, im Schnee erfroren aufgefunden

Vor Schreck die Sprache verlsren.) Ein eigen
artiger Vorfall hat ſich dieſer Tage in Stellingen-Lange
felde ereignet. Bei dem dort wohnenden Kaufmann Enoch
wurde am Nachmittag durch einen Steinwurf ein Küchenfenſter
zertrümmert, infolgedeſſen das am Herd ſtehende Dienſtmädchen
Dreſen ſo heftig erſchrak, daß es auf der Stelle ſeine Sprache
verlor. Als das bedauernswerte Mädchen auch am andern
Tage nicht zu ſprechen vermochte, wurde es nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Altona gebracht.

Der „Hüter des Geſetzes“ Jn Brooklyn
wurde der Polfziſt George Dawkins wegen Raubes, Ein
bruchs und verſchiedener Diebſtähle verhaftet. Der Muſter
poliziſt wird beſchuldigt, in Gemeinſchaft mit einem gewiſſen
Scott Ryan in der Nähe der Brooklynbrücke einen Mann
namens John Farley angefallen und beraubt zu haben.
Anßerdem hat der „Poliziſt“ bei einem verwegenen Einbruch
in ein Eiſen warengeſchäft Schmiere geſtanden und die Beute
mit den Einbrechern geteilt.

(Arbeiterentlaſſungen auf den ameri-
ka niſchen Bahnen.) Dem „B. T.“ wird aus New
york gemeldel: Nach dem Berichte der Zentralorgantſation
des Amerikaniſchen Arbeiterbundes“ ſind ſeit dem T. Januar
bei den verſchiedenen Bahnſyſtemen im Gebket der Vereinigten
Staaten rund 500000 Angeſtellte entlaſſen worden.
Der Arbeiterbund nimmt, da die Arbeiterentlaſſungen fort
dauern, an, daß zum 1. April ungefähr ein Drittel des
geſamten Durchſchnittsbeſtandes des amerikaniſchen Eiſenbahn
perſonals beſchäftigungslos geworden ſein wr). Die Eiſen
bahngeſellſchaften ſelen zu der Uebezeugung gelangt, daß die
gegenwärtige Politik, welche die notwendigen Betriebs
erſparniſſe durch Verminderung des Perſonals anſtrebt, den
Jutereſſen der Geſellſchaft dienlicher ſei, als Lohnherabſetzungen
mit den ſich an ſie anſchließenden unvermeidlichen Kämpfen.

(Glücklich gerettet.) Bei einem Feuer in eine
New Yorker Schule wurden zweitauſend Kinder
in drei Minuten ohne Aufregung in Sicherheit gebracht.

(Jm Getriebe der Räder.) Die „Breslauer
Volksztg.“ meldet aus Zobten: Ein ſchwerer Unglüllsfall
ereignete ſich in dem benachbarten Kleinkniegnitz Beim
Schärfen eines Steines geriet der dortige Mühlenbeſitzer
Schön ins Getciebe, ſo daß der Leib zwiſchen den
Rädern feſt geklemmt wurde, während Kopf und Beine
frei blieben. Auf ſein Hilfegeſchrei fand ſeine herbeigeellte
Frau ihn in dieſer entſetzlichen Lage; es gelang ihr aber erſt
mit Hilfe herbeigeeilter Nachbarn, nach einer qualvollen
Stunde den Bedauernswerten herauszuziehen. Dieſer war ſo
ſchwer verletzt, daß er nach zwei Stunden ſt arb. Schön,
ein junger, rüſtiger Mann, war erſt ſeit einem halben
Jahre verheiratet.
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zum 1. Jult geſucht.
A

Anzeigen.
r Aieſen Teil Ubernimmt die Krdaktion

dem Pahllinm gegenüber keine Verantwortung

Familiennachrichten.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

beim Hinſcheiden unſerer guten Mutter und
Schwiegermutter Frau

Marie Kausche
geb. Grün ewald

ſagen hierdurch innigſten Dank

Mutter findet mieht Mittw

statt.

Die Beerdigung meiner lieben Frau, unserer guten

Donnerstag nachmittag 3 Uhr
H. Müller, Sparkassen-Rendant, nebst Kinder.

och, sondern

z

Lichtbad Be„Helios“, Merſehurg

Weißenfelſerſtraße 9. Telephon 320

Elektriſche Weiß
und Blaulichtbäder

ſind angenehm und von durchgreifender
Wirkung bei Jnfluenza, Rheuma,

Katarrhen, Nerven, Magen-
Blaſenleiden e.

die trauernden Hinterbliebeuen.
Merſeburg, Leipzig, den 10. März 1908.

DankKsagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unſerer lieben Mutter, Groß
mutter und Urgroßmntter, der Witwe

Brikettsfabrik

Briketts vo etig,

Dörftewitz Rattmannsdorfer Vraunkohlen- Induſtrie Geſellſchaft.
Lützkendorf der

Friederike Mank
geb. Heine

ſagen wir hiermit allen unſern herzlichſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

In jedem
gletchviel,

Unternehmer und Lieferanten,
welche aus dem Rechnungsjahre
1907 herrührende Forderungen
an die Stadtgemeinde geltend zu
machen haben, fordern wir auf,
ihre Nechnungen ſpäteſtens
bis zum 20. April d. J.
einzureichen, da ſonſt die recht-
zeitige Begleichung der For-
derung nicht mehr möglich iſt.
Später eingereichte Rechnungen

Marke „Pfeit
als un erreicht bester ergiebigster, im Verbrauch e
billigseter Caffeerusatze Verwendung finden.

Hausfrauen prüfetl Wahret Euern Vorteil
e Dehberall in d

ob Bohnen- oder Malz-Caffeo ge-
frunken wöärch, sollte der millionenfach bewährte

en Kolonialwarenhan

See

Haushalt,

Auflie.
G

dlungen K

Bee
können erſt nach Beendigung
ver Abſchlußarbeiten unſerer
Kaſſen bezahlt werden.

Merſeburg, den 3. März 1908.
Der Magiſtrat.

ZDwaunesversteleerune.

Mittwoch den II. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im „Caſino“ hier

zirka 12000 Stek. Zigarren
Wawehnüätz, Gerichtsvollzieher in Merſeburg.

Zwangsverstelgerung,
Zittwoch den 11. ärz,

vormittags 11 Ahr,
verſtelgere ich in der „Goldenen Kugel“ hier

Versch. Ladenmöbel, Zucker-
waren. Honig und Syrup so-
wie 1 Sofa, 1 Spiegel u. 1 Tisch.
Werſeburg, den 10. März 1908.

Louis

aus um Es

Die in der

(Rot, Weiß und Bowlen Weine)

Gotthavdtstr. 35 Klempnermeister
empfehlt sein reichhaltiges Lager in

Prima Emaille-Waren.
Badewannen,

WeinVertanſ.
„Reichskrone“ hier lagernden

Weinbeſtände
ſollen im Auftrage des Eigenitimers ſofort gegen bare

Zahlung zu ſehr billigen Preiſen verkauft werden. Kauſangebote werden durch mich vermittelt.

üchengeräten,
n

G. Rössmer,

Gotulagraätstr, 33

Die letzten grünen Heringe

blutfriſch empfing und empfiehlt
Die Obige.

G Stand am Vorſchuß-Verein.
SJeder Radfahrer,

5 der fetzt ſein Fahrrad
S in Stand ſetzen will,kauft ſeine Erſatz

und Zubehörteile am
billigſten in meiner
Spezialabteilung
für Fahrrad-Zu
behörteile

Otto

Bretschneider,
c

Eiſenwarenhdlg., kl. Ritterſtraße.
Fahrrad Glocken von 25 Pf. an
Flügel Pedale von Mk. 2,50 an p. Paar,
Luftſchläuche A. von Mk 53,75 an,
Laufdecken A. von Mk 5,50 an

mit Garautie,
ohne Carantie Mk. 3,00 n. 4,00.

Fuß luftpumpen von Mk. 1,20 an,
AUcetylenlaternen von Mk. 2,50 an,

Oellaternen von Mk. 1,40 an,
Calcium-Carbid äoßerſt billig,
Ruckſäcke für Radfahrer und Touriſten, ſchon

von Mk. 2,00 n.

Vrennahor und Rälhers

Kinder und
Grosse. Gerichtsvollzieher

Kuklion.
Donnerstag den 12. März,

vormittags 10 Uhr,
werde ich im Gaſthof Zu den dret Schwänen“

1 tafelförm. Klavier, 2 Wand-
uhren, 1 Kinder-Schaukel, Ver-
schiedene Küchenbänke, Wand-
bilder, ferner 4 gefugte Tären,
eine Partie Drahtgefſecht und
Abbruchholz

öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Richard Krampf-

Holz- Auktion.
Donnerstag den 42. d. M.,

nachmittags 2 Uhr,
findet auf dem Zimmerplatze an der Eiſenbahn
ſtraße hierſelbſt etne

Holz Auktion
G. Graul sen.

II. Etage
zu vermieten und zum 1. Juli zu beziehen.

C. F Reifter, Gotthardtſtr 16.
Wohnung, 2 gr. Stuben mit Küche, ſofort

an einzelne Leute zu vermieten
Meuſchauerftraße 4.

Eine freundliche Wohnung iſt an ruhige
Leute zu verwieten Neumarkt 62

T Stubde, 2 Kammern, Küche nebſt Zube
hör, wird zum 1. Juli in ruhigem Hauſe von
erwachſenen Perſonen zu mieten geſucht.
Werte Offerten unter 100 an die Exped. d.
Bl. erbeten

3 Sſnben, Kammer und Küche wird zum
I. Juli Mitte der Stadt zu mieten geſucht
Offerten unter W an die Exped. d. Bl. erb,

Wohnung, Stube, 2 Faſnmern und Käche,
Gefl. Offerten unter

200 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Anſtändige Familte von auswärts ſucht bis

1. April eine Wohnung. Preis 120--150 Mk.
Offerten unter G R an die Exved. d. Bl. erb.

Einzelne Stube wird von älterem Manne
zum 1. Juli geſucht. Offerten unter 101

Schulangelegenheit.
a) Die Aufnahme derjenigen zu Oſtern d. J.

ſollen, findet im Lehrerztmmer der Mädchen
ſchulen an folgenden Terminen ſtatt:

1. Gehobene Bürger-Knobenſchule:
Donnerstag den 12. März,

morgens 10 Uhr,
2. Gehobene Bürger Mädwenſchule:
Freitag den 13. März,

morgens 10 Uhr,
3. Höhere Mädchenſchule:

Sonnabend den 14. März,
morgens 10 Uhr.

Taufseſcheinigung und Jmpfzeugnis ſind
vorzulegen der betr. Aufnahmeſchein kann zu
gleich in Empfang genommen werden.

Diejenigen Kinder, welche Oſtern d. J.
in eine der hieſigen geh ſtädt Schulen über
gehen ſollen, haben ſich am Freitag den
3. April, morgens 10 Uhr, im Konferenz
zimmer der Mädchenſchule zur Prüfung
und Aufnahme einzufinden und das letzte
Schulzeugnts, ſowie Schreib materialien mitzu
bringen. Auswärtige Kinder müſſen noch eine
Taufbeſcheinigung vorlegen

e) Die Neulinge ſind am
Donnerstag den 2. April er.,

vormittags 10 Uhr,
den bez. Klaſſen zuzuföhren.

Merſeburg, den 4. März 1908.
Der Direktor: Schul ze.

ſtatt.

Wohnung im Preſſe big 20 Mk. Jahres
miete wird per 1. April ev auch per 1. Jali
er. geſucht. Offerten unter P SS8 an die
Exped. d. Bl. erbeten

Schönes großes

gut möbl. Gartenzimmer
iſt zum 1. April zu vermieten. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

2— gut möblierte Zimmer
geſucht. Angebote mit Preisangabe bis zum
14. d. M. unter 10 H an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Beamter ſucht zum I. Abrii

möbliertes Zimmer
mit Schlafkammer zu mieten. Offerten unter

ſchulpflichtig werdenden Kinder, w'lche eine der
hieſigen gehobenen ſtädt. Schulen beſuchen

Freundl. Schlafstelle
offen Saalſtraße 4, 1 Tr.

Laciem
zu vermieten J Knoch, Markt 7.

Hausverkauf.
Das Wohnhaus gr. Sixtiftraße 15 ſoll

ſofort verkauft werden.
Richard Krampf, Markt 26

Jn Frankleben,
Friedrichſtraße, iſt ein kleines Oekonomiege

zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt
BWried. I. Kunth in Merſeburg.

I5 G00 M ar
auf feine Ackerhypothek zur 1. Stelle geſucht.
Offerten unter „Acker“ a. d. Exped. d Bl.

Beamter ſucht für ſein Hausgrundſtück eine
Hypothek von

S arszu 4/2 Proz. zum 1. April oder 1. Juli d. J.
Gefl. Offerten bitte unter 8S000* in der
Exped. d. Bl. niederzulegen,

Violine
Georgſtraße 6.

Eine guterhaltene Geige nebſt allem
Zubehör iſt preiswert zu verkaufen. Zu er
fragen Johannisſtraße 2 I.

300 000 gur gebrännte

Mauersteine
(Maſchinenſteine)

ſtehen billig zu verkaufen Gefl. Offerten unt.
W 10O6 befördert die Exped d. Bl.

2 neue und 2 gute gebrauchte
Candauer,

desgl. andere verſch. Kutſchwagen
werden billigſt verkauft.

Hugo Lange, Wagenfabrik, Weißenfels
Ein jähriger TDegenhock

ſteht u verkaufen Leungceritraße 32.

Ausgekümmtes huar
kauft zu höchſten Preiſen

Gotthardtſtraße 17.

u verkaufen

an die Exped. d. Bl. A R an die Exped. d. Bl. erbeten.

Nähere Auskunft erteilt

höft mit Scheune und Stall ohne Ackerland e

Sportwagen.
Sportwagen von Mk. 5,25

an, Kinderwagen in Rohr
von Mk. 18, an, leineKasten wagen in blau, braun,
rotbraun und modefarbig, mit
Porzellangriff von Mk. 33 an.

Anerkannt beſten Fabrikate.
Millionen zur größten Zuſriedenheit
im Gebrauch. Auswahl und Preife

nicht zu übertreffen.
Spielwarenhaus

Wilh. Köhler,
kl. Ritterſtraße.

Zur Anfertigung
von Toren, Gitters,

Knsehnlagen von Süren
u. allen dauarbeiten

empfiehlt ſich

W. Diertze,
Schloſſermeiſter,

Preußerſtraße I.
Auch werden alle

r Kunſtſchmiedereien

Sagtkartoffel-
Offerte.

Jch offeriere per Frühjahr lieferbar zirka
2000 Zentner von folgenden Massen-
Kartoffeln

Gelbfleiſchige Juduſtrie“
„Profeſſor Woltmann“

Sileſia“.
Garant. beſtes Saatgut aus leichtem Sand
boden, daher zum Saatwechſel beſonders ge
eignet. Letzte Ernte brachte von obigen Sorten
über 180 Ztr Ertrag pro Morgen. Da die
Nachfrage dieſes Jahr beſonders ſtark iſt, ſo iſt
vorherige Beſtellung erwünſcht. Verkauf zu
Engrospreiſen.

Telebbon 23

Oswald Werner, Schaſſtädt.



Vorläufige Anzeige e
Merseburg.

3. Konzert
des Königlichen Seminars
Dienstag den 24. März 1908,

abends 7 Uhr,
im Dom

Musikau führungS

er Messtias,Oratorium für Soli, gemiſchten Chor und
Orcheſter von G. F. Händel.

(Jnſtrument von W. A. Mozart)
Soliſten:

Frau Margarete Franke- Rocke (Sopran) Leipzig
Fräulein Margarete Schütz (Alt) Leipzig
Herr Hugo Heydenbluth (Tenor) Berlin,
Herr Wolfgang Roſenthal (Gaß) Leipzig.

Chor:
70 Damen und 60 Herren.

Hrchefter
Die verſtärkte hieſige Stadtkapelle.

Orgel:
Her Walter Hößtzel hier.

Maschinen-strickerei,
Strümpfe neu und anſtricken, wird ange

Saalſtraße 10.

Apfelbäume,
nommen

ſchöne glatte Stämme, in nur guten Sorten
empfiehlt

Münch. Handelsgärtner.
Feinſtes gar. reines

Schweine- Schmalz
a Pfd. K 50 Pf. W empfiehlt

Paul Näther Nachtl.,
Markt 9.

Hören eben Jäger I.

e
Be

S e

Morgen
Donnerstag

Monats
verſammlung

im Halben Mond
Um zahlreiches
Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand
Mittwoch abend und Donnerstag früh

friſche Rindskaldaunen.
R. Wiemannm, Fleiſchermeiſter

Mastrindfleisch
a Pfd. 60 und 65 Pf.

empfiehlt fortwährend

l. Aurnherger.

Schultheſss,
Heute Mittwoch Salzlnochen

Leumma,
Gaſthaus zum heitern Blick.

J Heute MittwochSchlachtefest,
wozu ergebenſt einladet Ernſt Eißner.

Zum alten Dessauer.

Donnerstag Schlachtefest.

Kyffhäuser.
Heute MittwochL Schlachtefeſt.

Kroitsehmers Restauration,

L gehlachtefest.
Dieſer hesauraon

2

7 Schlachtefeſt. e
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt

Friederike Vogel, Roßmarkt 17.

Kohle

Donnerstag

friſche hausſchlacht. Vurſ

G. Fischer, rege
Donnerstag

husſchlachtene Vurf.

O. Taueh-

Als besonderen Gelegenheitskauf
empfehle während dieser Foche

weit unter Preise
Grosse Posten

engl. Jüllgardinen, dtores u. Uitragen.

Grosse Posten

Teppiche u. Jorlagen
nur beste Pabrikate.

Grosse Posten
ſischcecken, Sofabezugstoffe

wuumcd BIlüsche,
Grosse Posten

Lämoleuum Läufer
sowie einige fertige Plüschsofas

bester Ausführung.

Die keinste Marke!
„Grösste“

Das beste Fahrrad!
„Wunderbar“
leichter La uf e VerbreitungAdlerwerke vorm. Heinrich Kleyer A. B., Frankfurt a. N.

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen ete.
Grand Prix Internationale Ausstellung Mailand 1906.

Pertreter: G. Schwendler, Fahbrradhandlg,, Karlstrasse.

d

S

Augenleiden halber

m Ausverkauf
wegen Auflöſung des Geſchäfts. Zum Verkauf kommen zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen

Herren Strickwesten, Korsetts, Vorhemden,
Knabenmützen, Korsettschoner, Scehleier,
Mädchenmützen, Schürzen, Manschetten,Korsetthöschen, Weéeisse Röcke, Kragen,
Windelhöschen, geidene Töcher, Schlipse,
Kinderkäppehen. schwarze und farbige Gummiträger,

Ueberzieh-Jäckechen, Handschuhs, Strümpfe,
Kincderhosen, gezeichnete u. fertig Sochkoen,
Knabenanzüge, gestickte Artikel, seicene Bändoer,
Unterjacken, wollene Zwirnknöpfe,Leibbinden. Kopftücher. Strickwolle etc.Für Herrenſchneider, Damenſchneiderinnen u. Wiederverkäufer villigſteſ

Bezugsquelle.

Korſetts, wei Röcke dFür Kontirwanden: Statt San verhenten
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Gummiträger billigſt

Der Ausverkauf Gndet in der T. Etage statt.

Moritz Schirmer.

ehe
berühmte Miſchungen Mk. 2.80 und Mk 3.50, hervorragend fein und ausgiebig.

C. L. Zimmermann, Burgſtraße 20.

S ſucht

a Heute MittwochSchlachtefeſt.
verkauf auch außerm Hauſe.

Morgen Donnerstag

Schlachtefest

Kugarten.

T Hehnert, Wahreſt

I Wäſche zun Vaſchen und Plütten
wird angenommen Weiße Mauer 7, Hinterh.

Schülerwelche hieſige Schulen beſuchen und den Schul
M ug benutzen wollen, finden guten kräftigen
Mittagstiſch und freundliche Aufnahme

bei Frau I. Steinecke geb. Rettelbuſch
Unteraltenburg 41.

Pilchbinderlehrling
Nlfär Oſtern geſucht.

Otto Bamum, Buchbinderweiſter,
Burgſtraße 7.

I Tischlerlehrling
M ſtellt Oſtern ein

Adolf Malpriehts Tiſehleret.

Geſchirrführer
wird angenommen

D. Rödel, Halleſcheſtraße 75.
Juverläſſiger Arbeiter

zur Scheunen und Feldarbeit ſofort geſucht.
Louis Weniger, Oberbrelteſtraße 5.

Einen Arbeiter
H. Richter, Handelsgärtner.

Tüchtiger Knecht
wird geſucht.

Edm. Rwudlot, Naundorf b. Körbisdorf

Erd- und Tagebau-
arbeiter

Braun kohlengrube Rheinland
bei Großkayna bei Merſeburg a. S.

Zu melden beim Betriebsingenieur Keile eEine Waſchfrau
wird geſucht Seffnerſtraße 12, part.

Nehme 2 unabhängige FF
Frauen zur Scheünen u. Feldarheit

an Wilh Schäfer, Weißenfeſſerftr. 20.
Jünges nettes Mädchen aus anſtändiger

Familie, welches ſchon in Bäckerei und Konditoret
tätig war. ſucht ähnliche

Stellung als Verkäuferin
für hier oder außerhalb. Werte Offerten unter

e M 100 an die Exped. d. Bl. erbeten
Anſtändiges freundliches junges

Mädchen als Lernende
per 1. April geſucht.

O. Stürzebeeher.
Ein Fräulein

kann die gute bürgerliche Küche erlernen. Au
tritt I. April.

Frau Zeeh, Halleſcheſtraße 15, part.
ſg für ein PußgeJüngere Garniererin hat Lier de

April geſucht. Offerten unter R B an die
Exped. d. Bl.

Mädchen ſür Küche und Haus, monatl.
15 Mk. Lohn, geſucht. Zu erfragen in der
Exped d. Bl.
Gim ehrliches ſſeihiges Renſtmidchen

um 1. April geſacht. Zu erfragen bei
A. Prail Nachgl., Burgſtraße 7, i. S.

Nach Leipzig wird ſür kleinen Haushalt m
1 Kind nettes ſauberes Mädchen, bis 16
Jahre geſucht. Näheres

Poſtſtraße 12 I bis 3 Uhr.

Junges Mädchen,
welches Oſtern die Schule verlaſſen hat, zur
Wartung eines Kindes für nachmittag geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Fin weißer Collt entlaufen.
Nur die Ohren braun. Gegen gute Belohnung

abzugeben im Reſtauraut Tiefer Keller
Vor Ankauf wird gewarnt

Auffordernug.
Alle diejenigen, welche noch eine Forderung

an den Nachlaß der Frau Vriederike
Künzel hier, große Sixtiſtraße 15, haben
wollen dieſelbe bis 25. März bei mir ein
reichen.

Richard Krampf, Nachlaßverwalter.
e Der heutigen Auflage liegt ein

Proſpekt der Firma Schwetaseh G
Seidel, Tuchfabrik Spremberg N. L. bel.

Hierzu eine Beilage



Deutschland.Mit der ſächſiſchen Wahlrechts reform)
will es nicht vorwärts gehen, und das Mißtrauen
gegen eine gedeihliche Förderung der Angelegenheit
wird noch dadurch verſtärkt, daß die Wahlrechts
deputation der Zweiten ſächſtſchen Kammer ſich
in den Schleier des tiefſten Geheimniſſes hüllt. Jetzt
verlautet nun, es ſei in der Wahlrechtsdeputation ein
direkter Stillſtand eingetreten, da die Regierung
mit der bisherigen Bearbeitung der Frage nicht mehr
einverſtanden iſt und für ihren eigenen Entwurf mehr
Berückſichtigung verlangt. Die Fraktionen ſollen bis
Dienstag über ihre Stellungnahme Beſchluß faſſen.
Ferner liegt ein freiſinniger Antrag vor, die
Verhandlungen in Zukunft öffentlich zu führen.
Die Nationalliberalen unterſtützen dieſen Antrag

(RMilitäriſches.) Die neue Felddienſt
ordnung ſoll am 22, März, dem Geburtstage
Kaiſer Wilhelms J., zuſammen mit einer Kabinetts
order des Kaiſers veröffentlicht und in die Hand der
Truppen gegeben werden. Die komplizierten
maſchinellen und elektriſchen Einrichtungen der ſtetig
fich vergrößernden Artillerieanlagen an Bord der
modernen Schiffe ſtellen an das zu ihrer Jnſtand
haltung beſtimmte Perſonal ſo hohe Anforderungen
und verlangen ſo eingehende Fachkenntniſſe, daß es
notwendig erſcheint, ein beſtimmtes Perſonal hierfür
zu ſchaffen. Auf dieſe Weiſe würde gleichzeitig die
wünſchenswerte Entlaſtung des jetzigen Feuerwerks
perſonals erreicht und dieſes ausſchließlich für den
Exerzier und Schießdienſt ſowie für die Behandlung
der Munition verfügbar werden. Die Marine
verwaltung beabſichtigt daher, eine beſondere
Laufbahn für ArtillerieMechaniker zu
gründen. Dem betreffenden Perſonal wird die Aus
führung der bis jetzt tells von den Feuerwerkern, teils
von den Büchſenmachern und teils vom Maſchinen
perſonal verſehenen Arbeiten an den maſchinellen und
elektriſchen Einrichtungen der Artillerieanlagen obliegen
Da dem Vernehmen nach das bieher vorhandene
Büchſenmacherperſonäl als Perſonalſtock
mitübernommen werden ſoll, ſo dürfte es ſich für
züngere Waffentechniker, Elektrotechniker,
Mechaniker und Kunſtſchloſſer ſchon jetzt
empfehlen, ſich zum freiwilligen Eintritt für die
Büchſenmacherlaufbahn zu melden. Anmildungen
werden jederzeit bei der I. Werftdiviſton in Kiel oder
bei der II. Werftdiviſton in Wilhelmshaven entgegen
genommen.

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 9. März.) Das

Abgeordnetenhaus führte am Montag die Beratung des
Siſenbahnetats zu Ernde. Bei dem Extra
ordinarium kamen, nach Betriebsdirektoren getrennt, die
Peuforderungen für die einzelnen Provinzen zur Sprache,
bei denen die Abgeordneten Gelegenheit hatten, die
Sonderwünſche ihres Wahlkreiſes, ihres Wohnortes oder
ihrer Heimatsprovinz vorzubringen. Von öteſem Recht
machten ſie ſo ausgiebig Gebrauch, daß die ganze Sitzung
damit ausgefüllt wurde. Von freiſinniger Seite ſprachen die
Abgg. Funck für den raſcheren Umban des Frankfurter Oſt
bahnhofes und Gyßling, dieſer für Oſt und Wefſitpreußen,
insbeſondere Bromberg, Tilſit und Königsberg und für beſſere
Zugverbindungen der öſtlichen Provinzen nach Rußland.
Am Dklenstag Vorlage über den Maſuriſchen Kanal und
kleinere Eiats.

Dem Reichstage ſind nunmehr die Er
gänzungen zum Etatsgeſetz und zum
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr
1908 zugegangen, durch die die Einrichtung des
Poſtſcheckverkehrs ermöglicht werden ſoll. Das
Etatsgeſetz ſoll einen neuen Paragraphen erhalten,
demzufolge der Poſtüberweiſungs und Scheckverkehr
durch eine vom Reichskanzler zu erlaſſende Ver
ordnung eingeführt werden ſoll. Zugleich wird be
Kimmt, daß die grundſätzlichen Vorſchriften über
dieſen Poſtſcheckoerkehr bis zum 1. April 1914
auf dem Wege der Geſetzgebung geregelt
werden. Jn den Etat werden zugleich die nötigen
Summen eingeſtellt. die für die Einführung der
Reuerung erforderlich werden. Bei den Ausgaben
werden rund 126 000 Mk. mehr verlangt. Da rund
40 000 Mk. durch die Einnahmen gedeckt werden
ſollen, ſo wird ein Zuſchuß von 85654 Mk. er
forderlich. Dem Geſetzentwurf iſt eine ausführliche
Denkſchrift beigegeben, in der zunächſt aus
einandergeſetzt wird, weshalb ſich die Regierung bei
der Regelung des Poſtſcheckverkehrs nur zum Teil den
im Jahre 1899 geäußerten Wünſchen des Reichstags
habe anſchließen können. Darauf wird das Syſtem näher
begründet, welches nunmehr zur Einführung gelangen ſoll.

Aus dieſer Begründung erfährt man zunächſt,
daß in neun Orten und zwar in Berlin, Breslau,
Köln, Danzig, Frankfurt (Main), Hamburg, Hannover,
Karlsruhe (Baden) und Leipzig je ein Poßſcheckamt

eingerichtet wird, bei dem für jedermann auf Antrag ein
Scheckkonto eröffnet wird. Die Einführung des Poſt
ſcheckverkehrs im Reichsgebiet iſt auf den 1. Januar
1909 feſtgeſetzt worden, und man nimmt an, daß
auch Bayern und Württemberg das Verfahren
auf. gleicher Grundlage und zu demſelben Termin
annehmen wird.

X Ernte der wichtigſten Feldfrüchte im
Jahre 1907. Jn dem erſten Vierteljahrsheft zur
Statiſtik des Deutſchen Reichs 1908 werden
die Ergebniſſe der Ernteſtatiſtik für das Jahr 1907
mitgeteilt und beſprochen. Geerntet wurden
im Jahre 1907 im ganzen (die in Klammern
beigefügten Zahlen geben die Ernte vom Hektar an):
Winterweizen 2613826 (1,87), Sommerweizen
865 498 (2,48), Winterſpelz 458 090 (1,50),
Winterroggen 9585817 (1,62), Sommerroggen
172 042 (1,25), Sommergerſte 3 497 745 (2,06),
Hafer 9140138 (2,09), Kartoffeln 45538 299
(13,81), davon geſunde 42618982, Kleeheu
9098 368 (4,62), Luzerneheu 1401 368 (5,98),
Wieſenheu 24911988 (4,17) Tonnen. Dem Vor
jahre gegenüber beträgt die Minderernte an Brot
getreide 328 982 Tonnen oder S 2,3 Prozent.
Sommergerſte und Hafer, die hauptſächlich
zur tieriſchen, in gewiſſem Umfange aber auch zur
menſchlichen Ernährung dienen, brachten die größte
Ernte ſeit dem Jahre 1893 und ergaben zu
ſammengefaßt dem Vorjahr gegenüber eine Mehr
ernte von 1104 195 Tonnen oder 9,6 Prozent.
Auch an geſunden Kartoffeln ergab ſich gegen
1906 eine Mehrernte; ſie betrug 1351339
Tonnen oder 8,8 Prozent. Klee, Luzerne
und Wieſenheu zuſammen brachte eine Minder
ernte von 6932930 Tonnen oder 16,4 Prozent.
Für das Erntejahr vom 1. Juli 1906 bis 30. Juni
1907 ſtanden für menſchliche und tieriſche Ernährung
und für gewerbliche Zwecke zur Verfügung auf den
Kopf der Bevölkerung an Roggen 143,5, an
Weizen 87,9, an Spelz 6,5, an Gerſte 82,5, an
Hafer 126,3 und an Kartoffeln 592,6 Kilogramm.

N Ueber die geplante Neuordnung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe haben
die Aeltkeſten der Kaufmannſchaft von
Berlin am 2 März dem Berliner Polizei
präſtdenten ein Gutachten erſtattet, das ſich gegen
eine prinzipielle völlige Sonntagsruhe aus ſpricht
und den jetzigen Grundſatz, daß im Handelsgewerbe
die Sonntageruhe geſtattet aber auf eine beſtimmte
Stundenzahl beſchränkt ſein ſoll, als richtig bezeichnet.
Wörtlich heißt es ſodann: Es wird ſich nur fragen,
ob die jetzige Maximalbeſchäftigung der kaufmänni
ſchen Angeſtellten von fünf Stunden beizubehalten
iſt oder ob dieſelbe zu beſchränken wäre. Wenn
auch für zahlreiche Zweige des Handelsgewerbes eine
Beſchränkung der Beſchäftigungszeit auf drei Stunden
angängig erſcheint, ſo glauben doch andere, wie aus
den von uns angeſtellten Ermittelungen hervorgebt,
mit dieſer Zeit nicht ohne Schaden für ihren Ge
ſchäftsbetrieb auskommen zu können und auf
mindeſtens vier Stunden beſtehen zu müſſen.

X Die Einfuhr von Heu und Stroh aus
Deutſchland nach Großbritannien iſt zur
Verhütung der Einſchleppung der Maul und
Klauenſeuche vom 9. März d. J. ab durch vie groß
britanniſche Regierung verboten worden. Aus-
genommen von dem Verbot iſt Packmaterial,
bearbeitetes Stroh, das nicht zur Fütterung verwendet
werden kann, loſes Heu oder Stroh, deſſen Benutzung
zu anderen Zwecken als zu Futter erlaubt wird, und
Heu oder Stroh der letztbezeichneten Art, das vor
dem 9. März zum Verſand an Bord gebracht
worden iſt.

N Die Beamten und die Konſumvereine.
Der weimariſche Staatsminiſter Dr. Rothe er
klärte am Freitag im Landtage unter großem Beifall
der Majorität des Hauſes, Berbote für Beamte
und Lehrer, in Konſumvereinen zu kaufen oder einem
Verein als Mitglied anzugehören, als mit ſeinen per
ſönlichen Anſchauungen ſowie denen der Regierung
und Beamtenſchaft unvereinbar. Vor ein paar

Tagen hatte auch der ſächſiſche Miniſterpräſident
Graf Hohenthal in ver ſfächſtſchen Zweiten Kammer
eine ähnliche Erklärung abgegeben.

Provinz und Amgegend.
t Halle, 9. März. Jn ver letzten Verſammlung

des Vereins der Saalbeſttzer von Halle und Umgegend
wurde beſchloſſen, bei dem Herrn Ober Präſidenten
unſerer Provinz eine Vermehrung der öffent-
lichen Tanzluſtbarkeiten in Stadt und Land
zu beantragen. Wenn ſolches auf dem Lande durch
aus nicht angängig ſein ſollte, ſo ſoll darum erſucht
werden, den ländlichen Saalwirten wenigſtens die
Auswabl der Tanzſonntage im Monat zu überlaſſen
bei dem jetzigen Modus der gleichzeitigen Abhaltung
der Tanzmuſik an ein und demſelben Sonntag in
ſämtlichen Lokalen fehle es an Gäſten, Muſik und
Bedienungsperſonal. Dieſe Eingabe ſoll dem Herrn
Ober Präſtdenten in einer Audienz perſönlich über
reicht werden. Beauftragt wurden dazu 5 ſtädtiſche
und ländliche Vereinsmitglieder.

t Langenſalza, 9. März. Die hieſtge Stadt
verordneten Verſammlung erklärte ſich mit der Ein
führung der Steuer nach dem gemeinen
Wert in Verbindung mit einer Wertzuwachs
ſteuer im Prinzip einverſtanden und beauftragte
den Magiſtrat, eine entſprechende Vorlage auszu
arbeiten.

4 Erdeborn bei Cisleben, 9. März. Ein aus
Wolferode bei Eisleben ſtammendes Dienſt mädchen,
das bei dem Gutsbeſitzer E. hier diente, wurde in
der Nacht zum Freitag voriger Woche heimlich
Mutter eines Kindes. Das Kind wurde von der
Mutter gleich nach der Geburt auf dem Felde ver
ſcharrt. Der Dienſtherrſchaft war nichts aufgefallen,
da das Mädchen ſeine Arbeit in der gewohnten
Weiſe ausführte. Durch Streitigkeiten mit anderen
Mädchen kam die Sache an den Tag. Man be
nachrichtigte die Polizei, die die Stätte ausfindig
machte, wo das Kind verſcharrt war. Die un
natürliche Mutter würde in Haft genommen.

t Stendal, 9. März. Die am Sonnabend von
Berlin zugereiſte 24 jährige Studentin Betty Belifanti,
Tochter eines Amſterdamer Redakteurs, vergiftete
ſich in der Nacht zum Sonntag in einem hieſigen
Hotel mit Salzſäure.

t Raguhn (Anhalt), 9. März. Beim Ausladen
von Rindvieh auf dem hieſtgen Bahnhofe wurde der
Bodenmeiſter Raſt von einer wild gewordenen
Kuh angefallen und ſo ſchwer verletzt, daß
er in das Deſſauer Kranukenhaus übergeführt werden
mußte. Die Kuh wurde erſchoſſen.

t Ollendorf, 9. März. Ein frecher Ein
bruchsdiebſtahl iſt hier kürzlich begangen worden.
Während ſich alles beim Ball und Konzert amüſierte,
ſtahlen Diebe über 2100 Mark aus der Gemeindekaſſe.

t Eiſenach, 9. März. Die Beſtätigung des
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählten Gerichts
aſſeſſors Dr. Hartmann Karlsruhe, des früheren Bürger
meiſters von Waltershauſen, iſt immer noch nicht
erfolgkt, obgleich ſeit ſeiner Wahl ſchon nahezu 3
Monate verſtrichen ſind.

t. Ciſenberg, 9. März. Zum dritten Male
war für ein hieſtges Brautpaar die Trauung an
bheraumt und zum dritten Male war der Bräutigam,
der eine gewiſſe Angſt vor dieſem Schritt zu haben
ſcheint, nicht zur Stelle, ſo daß abermals die
Drauung verſchoben wurde. Das vierte Mal hofft
ihn die Braut aber beſtimmt mitzukriegen.

Weimar, 10. März. Die Errichtung eines
Lehrſtuhles für Naturheillehre an ver Univerſität
Jena, welche von den Naturheilvereinen in Thüringen
ſowie vom Mitteldeutſchen Verband der Naturheil
ärzte gefordert wurde, iſt abgelehnt worden.

t Altenburg, 9. März. Kurz hinter dem
hiefigen Bahnhofe, an der Brücke über die Leipziger
Straße wurde heute vormittag vom Hof-Leipziger
Perſonenzuge der Weichenwärter Geßner von hier
erfaßt und gräßlich verſtümmelt, ſo daß der
Tod ſofort eintrat. Beide Beine und ein Arm
wurden ihm abgefahren, ſowie der Kopf geſpalten.
Geßner war im Begriff, dem einlaufenden Schnellzuge
auszuweichen und geriet dabei vor die Räder des aus
entgegengeſetzter Richtung kommenden Perſonenzuges.
Geßner war erſt mehrere Wochen krank geweſen und
tat heute zum erſten Male wieder Dienſt

t Altenburg, 10. März. Herzog Ernſt II.
hat aus Anlaß ſeines Regierungsantrittes einer
größeren Zahl von gerichtlich oder polizeilich be
ſtraften Perſonen vollſtändigen oder teilweiſen Straf
erlaß oder Umwandelung in eine mildere Strafe
oder vorzeitige vorläufige Entlaffung oder Strafaufſchub
mit Ausſicht auf Begnadigung bei Wohlverhalten
gewährt.



t Meiningen, 10. März. Gegenüber den in
der Preſſe verbreiteten Gerüchten über die Entſtehung

des Brandes im Meininger Hoftheater und
über den Wiederaufbau des Theaters iſt „Der
Werrabote“ zu der Erklärung ermächtigt, daß von
einer Entſchließung des Herzogs über den Wiederauf
bau im Hofmarſchallamt nichts bekannt iſt, und
daß über die Entſtehungsurſache trotz eingehender
Zeugenvernehmungen und genaueſter Beſichtigung noch
nichts hat feſtgeſtellt werden können.

t Gera, 10. März. Zur Doppeltrauung
des Fürſten von Bulgarien veröffentlicht das
Bamberger Ordinariat eine Erklärung, wonach der
Erzbiſchof Menini von Sofig und Philippopel kraft
der ihm vom Heil. Stuhl zuſtehenden Vollmachten
unter Vorbehalt beſonderer Bedingungen über vie
Kindererziehung den Dispens zu der einzugehenden
Miſchehe erteilt habe. Der bevollmächtigte bulgariſche
Miniſter Stanciow habe vor der Trauung in Koburg
mit Wiſſen und im Auftrage des Fürſten Ferdinand
die ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß für den
Fürſten die Doppeltrauung die allein gültige ſet,
und daß er, ſoweit es von ihm abhängig ſei, ein
Eheverſprechen anderer Konfeſſton nicht erneuern werde,
ſowie daß die Fürſtin Eleonore vor dem proteſtantiſchen
Superintendenten allein das Jawort geſprochen habe.
Dazu wird aus Gera berichtet, daß Fürſt Ferdinand
bei der Trauung in Gera auf die Frage des Geiſt
lichen, Superintendenten Auerbach: „Ob er ſein
Gemahl lieben und ehren, ihr treu ſein wolle bis in
den Tod“ mit einem lauten Ja geantwortet hat.
Alſo hat der Fürſt ſein Jawort doch er
neuert, und alle Dementierberſuche nützen ſonach
abſolut nichts.

Leipzig, 9. März. Kurſe für Fort
bildungsſchullehrer hält in dieſem Jahre wieder
der „Deutſche Verein für das Fortbildungsſchulweſen“
in Leipzig ab. Die Dauer des Kurſus beträgt ſechs
Wochen. Zur Teilnahme iſt jeder Lehrer einer deutſchen
Fortbildungsſchule berechtigt.

okalnachrichten,
Morfeburg, ven 11. März 1908

Der Eiſenbahnübergang des Roten
brückenrains hat jetzt eine weſentliche Verbreiterung
erfahren. Von dem Garten des dem Eiſenbahnfiskus
gehörigen Hausgrundſtückes, früher Gaſthof zur grünen
Eiche, iſt ein Teil als Straße umgebaut worden.
Ebenſo iſt die Steigung, bedingt durch die Auf
ſchüttung des Eiſenbahnkörpers, geregelt. Der Eiſen
bahnübergang der Halleſchenftraße iſt zurzeit wegen
Legung von neuen Geleiſen für Fuhrwerk geſperrt.

Die Erdarbeiten für den Krankenhaus-
Neubau am Klauſentore haben nunmehr begonnen.

Verein für Feuerbeſtattung. Die außer
ordentlich ſtarke Bewegung zu Gunſten der Feuer
beſtattung, die in neuerer Zeit ſich in allen Schichten
der Bevölkerung kundgibt, hat, wie unſern Leſern be
kannt, auch in unſerer Stadt zur Begründung eines
Feuerbeſtattungsvereins geführt, dem trotz der kurzen
Zeit ſeines Beſtehens bereits 87 Damen und Herren
angehören. Es hat ſich bei den Beſprechungen heraus
grſtellt, daß vielfach noch ganz falſche Darſtellungen

von der Technik der Feuerbeſtattung herrſchen, ſelbſt
unter Vereinsmitgliedern. Um übtr Zweck und Weſen
der Feuerbeſtattung vollſtändigen Aufſchluß zu geben,
veranſtaltet der Verein kommenden Montag eine
öffentliche Verſammlung, zu der als Redner der
Bureaudirektor des Berliner Vereins, Herr Pauly
gewonnen worden iſt, welcher ſich auf dieſem Gebiete
auch ſchrifiſtelleriſch bereits hervorgetan hat. Der
Vortrag wird durch reichhaltiges Anſchauungsmaterial
unterſtützt werden, wobei in erſter Linie das Modell
eines Krematoriums zu erwähnen iſt, das bereits
1903 auf der Städte Ausſtellung in Dresden,
1906 auf der Bayeriſchen Ausſtellung in Nürn
berg und im vergangenen Jahre auf der Hygienen
Ausſtellung im Reichstagsgebäude in Berlin ſo
großes und berechtigtes Aufſehen erregt hat, weil es
ein ungemein klares Bild von der Technik der Feuer
beſtattung und der Konſtruktion des Ofens gibt.
Als weiteres Anſchauungsmaterial dienen zahl
reiche Photographien bereits errichteter Krematorten,
Urnenhaine uſw., ſowie ſtatiſtiſche Tabellen. Endlich
ſei erwähnt, daß neben einer etwa 2000 Jahre alten
Menſchenaſche die Aſchenreſte einer vor kurzer Zeit
feuerbeſtatteten Amerikanerin gezeigt werden, die von
der Dame dem Berliner Verein zu dieſem Zwecke
teſtamentariſch vermacht worden find. Es werden
nämlich über das Wiſen und den Verbleib ver Aſchen
reſte teilweiſe ganz ungeheuerliche Behauptungen laut,
die eine Demonſtration ad oculos geradezu unent
behrlich machen. Wird doch z. B. behauptet, daß die
Aſchenreſte von dem im Verbrennungsofen herrſchenden
Luftzuge mit durch den Schornſtein entführt würden,
daß alſo in der Urne irgend etwas andres, aber keine
Spur von den Ueberreſten des Entſchlafenen zur Bei
ſetzung käme. Solchen Ungeheuerlichkeiten, die nur
zu gern geglaubt werden, iſt auf andre Weiſe als
durch Vorführung ad oeulos garnicht beizukommen.

Der Vortrag verſpricht dadurch noch beſonders inter
eſſant zu werden, daß ſich eine Diekuſſton anſchließen
ſoll, bei welcher auch etwaigen Gegnern Gelegenheit
zur Ausſprache geboten wird. Die Verſammlung,
deren Beſuch Damen wie Herren warm empfohlen
werden kann, findet am Montag den 16. ds. im
großen Saale des Tivoli ſtatt. Der Eintritt Iſt frei.

Vor bezw. frühgeſchichtliche Herd
ſtellen in Kötzſchen. Jn dankenswerter Weiſe
benachrichtigte kürzlich Herr Zätſch in Kötzſchen den
Vorſitzenden des hieſtgen Vereins für Heimatkunde
davon, daß auf ſeinem Feldgrundſtücke Brandgräber
vorhanden ſeien und erteilte dem genannten Verein
die Erlaubnis zum Ausgraben derſelben. Am ver
gangenen Sonnabend wurden zwei von den ange
zeigten Stellen geöffnet und auf ihren Inhalt nach
geſehen. Sie enthielten Aſche, Kohlenreſte, Bruch
ſtücke von Gefäßen, zum teil mit Verzierungen,
Splitter von Tierknochen und im Feuer geweſene
Steine. Eine dieſer Gruben war 90 em tief und
ebenſo breit, die andere hatte einen Querſchnitt von

m und war etwas über 1 m tief. Aus der
Anlage und dem Jnhalt ver aufgedeckten Löcher ging
hervor, daß es nicht Gräber, ſondern Hervpſtellen
(Feuerlöcher) waren. Derartige Gruben befinden ſich
in unſerer engeren Heimat in großer Menge. Ein
genaues Beobachten und öfteres Ausgraben derartiger
Anlagen kann uns erſt befähigen zu beurteilen, ob
ein Teil dieſer Löcher auch als Wohngruben anzu
ſprechen iſt. Beobachtet iſt bis jetzt, daß Wohngruben
und Herdſtellen den ſogenannten Wüſtungen ſehr

nahe liegen. L.Wegen unlauteren Wettbewerbs wurde
am Dienstag der Kaufmann Heinrich Jsrael
aus Berlin, der das Konkurswarenlager der Witwe
Pulvermacher hier gekauft hatte, von der Strafkammer
zu Halle zu einer Geldſtrafe von 500 Mk. oder 100
Tagen Gefängnis verurteilt. Außerdem wurde auf
Publikation des Urteils in den hieſigen Zeitungen
erkannt. Vom hieſigen Schöffengericht war J. zu
einer Geldſtrafe von 300 Mk. verurteilt worden, hatte
aber gegen das Urteil Berufung eingelegt. Näherer
Bericht folgt in nächſter Nummer.

Stadtverordneten-Sitzung-
Merſeburg, 9. März 1908.

Nach Eröffnung der Sitzung macht der Stadt
vorordnetenvorſteher Baege bekannt, daß am Sonntag
den 15. d. Mts. ver Landtag der Provinz Sachſen
hier durch einen Eröffnungégoltesdienſt im Dom ein
geleitet wird, wozu der Kgl. Kommiſſar, der Ober
präſident der Provinz Sachſen, den Magiſtrat und
die Stadtverordneten eingeladen hat. Weiter iſt vom
Magiſtrat eine Vorlage eingegangen, betr. Geneh
migung des Koſtenanſchlages für den Neubau des
Krankenhauſes und der damit zuſammenhängenden
Beſchlüſſe. Der Regierungspräſtbent hat nämlich die
Genehmigung des Baues von verſchiedenen Bedingungen
abhängig gemacht, die eine weſentliche Erhöhung des
Baudarlehens bedingen. So wird die Herſtellung
und Pflaſterung einer Zufahrtsſtraße von der weißen
Mauer her und die Anlegung eines Bürgerſteiges
rund um das Krankenhaus verlangt. Hierdurch wird
der Koſtenanſchlag, der auf rund 200 000 Mk. ver
anſchlagt. worden war, um etwa 60 000 Mk. erhöht.
Die Vorlage enthält Vorſchläge zur Deckung der Be
dürfniſſe und zwar wird eine Erhöhung des von ver
Landes Verſicherungsanſtalt bewilligten Darlehens von

200 000 Mk. auf 280000 Mk. beantragt. Die
Vorlage wird 10 Tage zur Einſicht der Stadtverord
neten im Kommunalbureau ausliegen. Weiter liegt
auch der Abſchluß der ſtädtiſchen Sparkaſſe aus.
Hierauf wird vie Tagesordnung wie folgt erledigt.

1. Wahl zweier Mitglieder der neuen Schul
deputation. Auf Vorſchlag der Wahlkommiſſton werden
die Mitglieder der bieherigen Schuldeputation, die
Stadtv. Baege und Grempler, wiedergewählt.

2. Einſetzung einer gemiſchten Kom
miſſion zur Beratung einer Vermehrung
der Einnahmen. Berichterſtatter Stadtv. Heyne.
Der Magiſtrat teilt mit, daß bei der letzten Beratung
des Haushaltsplanes von Stadtverordneten die An-
regung gegeben worden ift, eine gemiſchte Kommiſſion
einzuſ tzen, die darüber beraten ſoll, wie die erheblichen
Mehrausgaben gedickt werden können und zwar ent
weder durch eine weitere Erhöhung der beſtehenden
Steuern oder durch Einführung neuer Steuern. Dieſer
Anregung folgend, erſucht der Magiſtrat um Einſetzung
einer gemiſchten Kommiſſien, der infolge der Wichtig-
keit 3 Magiſtratemitglieder und 7 Stadtverordnete
angehören ſollen. Auf Vorſchlag werden hierzu die
Staditv. Dietrich, Dobkowitz Eichardt, Graul, Grempler,
Heyne und Scholtz gewählt.

3. Der Punkt „Ueberweiſung von Disziplinar
Geldſtrafen an die Unterſtühungskaſſe für die
ſtädtiſchen Beamten wird in geheimer Sitzung ver
handelt.

Nachträglich eingegangen ſind noch zwei Vor
lagen, die ſofort verhandelt werden.

4. Abänderung der früher beſchloſſenen
Bedingungen über die Aufnahme des

Darlehns für den Seminar-Neubau. Be
richterſtatter Stadtv. Günther. Die Verſammlung
hatte beſchloſſen, für den Seminar Neubau ein Dar
lehen in Höhe von 400000 Mk. von der ſtädtiſchen
Sparkaſſe gegen eine Verzinſung von 4 Proz. und
eine Amortiſation von 12 Proz. aufzunehmen.
Dieſer Beſchluß hat die Genehmigung des Regierungs
präſtdenten bezw. des Bezirks Ausſchuſſes nicht gefunden.
Die vorgeſetzie Behörde iſt mit einer Verzinſung von
4 Proz. einverſtanden, will aber die Genehmigung
zur Aufnahme des Darlehens nur geben, wenn die
Amortiſation des eigentlichen Baukapitals in Höhe
von 300000 Mk. auf 1 Proz. herabgeſetzt, dagegen
die der Koſten in Höhe von 100000 Mk. für die
Rebenanlagen, wie Pflaſterung, Kanaliſation uſw.
auf 2 Proz. erhöht wird. Der Magiſtrat hat ſich
hiermit einverſtanden erklärt. Die Verſammlung
genehmigt ohne Debatte die geforderte Abänderung

5. Anſchaffung von Polizeihunden. Be
richterſtatter Stadto. Vollrath. Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, zum Schutze der Nachtpolizeibeamten
zwei ausgebildete Polizeihunde anzuſchaffen und erſucht
um Bewilligung von 200 Mk. hierfür außerdem an
Vergütung für die Verpflegung der Hunde fährlich je
40 Mk. Der Berichterſtatter hebt in der Begründung
des Antrages hervor, daß der Magiſtrat wohl mit
Rückſicht auf den kürzlich erfolgten Ueberfall des
Nachtpollzeiſergeanten Dreyer die Anſchaffung von
Polizelhunden zur Sicherheit der Beamten beantragt
Er begrüßt die Vorlage mit Freuden, erachtet aber
unter Berückſichtigung der Tatſache, daß in Merſeburg
mit vier Außenrevieren zu rechnen iſt, die Anſchaffung

von nur zwei Hunden für zu gering und beantragt
vier Polizeihunde anzuſchaffen. Die Hunde ſind nicht
nur zum Schutz der Polizeibeamten, ſondern auch
zum Schutze der Bürger erforderlich. Da es
ſich um das Wohl beider handelt, ſo dürfen die
Koſten hierbei keine Rolle ſpielen. Redner
ſtellt dann weiter dem Magiſtrat anheim, die
Nachtpolizeibeamten mit dem ſogen. Polizeiknüppel
auszurüſten und ſtreift hierbei die ſchwierige Stellung
dieſer Beamten in unſerer Stadt. Jm Winter müſſen
dieſe nachts von 10 Uhr bis 5 morgens Dienſt
verrichten und dann um 11 Uhr wieder zur Konferenz

erſcheinen, an die ſich zumeiſt noch ein mehrſtündiger
Tagesdienſt anſchließt. Die Ruhezeit dieſer Beamten
iſt demnach zu gering und eine Beſſerung dringend

Stadto. Vollrath ſtellt dieſe Vorſchläge

Beamte. Ruhepauſe von24 Stunden in der Woche zur Erholung zu geben,
wie Stadtv. Vollrath vorſchlug, iſt unmöglich, da
auch mit Abkommandierungen und Krankheit gerechnet
werden muß. Erholungszeiten ſind bereits durch
Gewährung eines dienſtſreien Nachmittags und Ab-
wechſelung im Tages und Nachtdienſt vorgeſehen.
So gern der Magiſtrat auch bereit iſt, den Nacht
polizeibeamten Erleichterungen zu verſchaffen, ſo iſt
doch vorläufig in dieſem Punkte nichts zu machen.
Den Magiſtratsantrag unterſtützt dann noch Stadtv.
Günther. Jn der Abſtimmung wird der Antrag
des Stadtv. Vollrath abgelehnt, vagegen der
Magiſtratsantrag mit Mäjorität ange
nommen. Schluß ver öffentlichen Verhandlungen

6 Uhr.In der geheimen Sitzung wurden die Magiſtrats
vorlagen, betr. Erhöhung des Gehalts für einen
Boten, anderweite Regelung des Vertragsverhältniſſes
mit vem Ccrcilienſtift in Halberſtadt hinſtchtlich der
Kinderlehrerinnen und die Feſtſetzung eines Pauſch
guantums an Brauſteuerzuſchlag für 1908, angenommen.

Aue en Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

g. Biſchdorf b. Auchſtädt, 10. März. Die
Scharlachepivemte hat hier eine derartige Aus
breitung gewonnen, daß za. 20 Kinder erkrankt ſind.
Der Verlauf der Krankheit iſt erfreulicherweiſe ein
gutartiger, ſodaß Todesfälle bis jetzt nicht zu be
klagen ſind.

n. Bündorf, 10. März. Herr Gutsbeſitzer S.
wollte kürzlich mit ſeinem Geſchirr nach Merſeburg
zum Markte fahren. Vor einem entgegenkommenden
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zur Auezahlung.

Automobil ſcheuten die Pferde und ſprangen zur
Seite. Wenn auch die Tiere wieder gezügelt werden
konnten, ſo ging doch die Wagenſtange in Trümmer,
ſodaß ein neues Gefährt requiriert werden mußte.

m. Milzau bei Lauchſtädt, 10. März. Der im
Dienſte bei Herrn Gutsbeſitzer Hülſe in Cracau
ſtehende Geſchirrführer Moritz Mandel ſchob auf
hieſtgem Bahnhofe an einer Lore. Dabei kam der
Landwirt Weißhahn, welcher ebenfalls mitſchob, zu
Falle. M. drängte nun letzteten zur Seite, damit
dieſer nicht von den Rädern erfaßt würde und
ſtrauchelte ebenfalls. Um den Fall zu verhüten,
wollte ſich M. an den Puffern feſthalten und geriet
mit ver rechten Hand zwiſchen vieſelben. Der Be
dauernswerte erlitt eine ſchwere ſchmerzhafte Ouetſchung
der Hand, indem von dem einen Finger das Fleiſch
förmlich abgeſchoben wurde. Der Verletzte mußte ſich
ſofort in ärztliche Behandlung begeben. Ob der
Finger erhalten bleibt, ſteht dahin.

s8 Holleben, 9. März. Am Sonnabond hat ſich
die Chefrau des Sekretärs, penſ. Wachtmeiſters H.
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Saale geſtürzt.
Gutsbeſitzer Göcke beobachtete ſte, konnte die Unglück

liche aber nicht mehr retten. Der Arzt konſtatierte
den Tod. Die H.ſche Familie lebt in guten Ver
hältnifſen.

s Bürrenberg, 10. März. Wie die „D. 3.“
aus ſicherer Quelle erfahren hat, ift nunmehr auch
vie Geldfrage bezügl. der Erbauung des Gas
werkes geregelt. Die Kreisſparkaſſe hat mitteilen
laſſen, daß ſie das Kapital zu mäßigem Zinsfuße
bereitſtellt. Schon in den nächſten Tagen dürfte die
Platzfrage geregelt werden, um alsbald mit dem
Bau beginnen zu können. Die in Kötzſchau
beſtehende Schulſparkaſſe brachte kürzlich die an dies
jährige Konſirmanden zurückzuzahlenden Spargelder

Es wurden an 15 Konfirmanden,
9 Knaben und 6 Mädbchen, 1052,25 Mark zurück
gezahlt.

s Dürrenberg, 10. März. Beim Rangieren
geriet geſtern abend gegen 6 Uhr auf hieſtgem Bahn-
hofe ein Arbeiter zwiſchen die Puffer, wobei
ihm ein Arm abgequetſcht und die Bruſt eingedrückt
wurde. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
er ſofort in die Klinik nach Halle übergeführt

Lergangener Zeit fkür unsere Zeit.
J rr et m 11. März 1808 iſt in Münſter der

Aemter in Weſtfalen und wurde 1845 als Hilfsarbeiter an
das Obertribunal in Berlin berufen. 1849 zum vortragenden
Rat im Juſtizminiſterium ernannt, ward er Mitglied der
Erſten Kammer und nahm an den Beratungen der Reviſion
der Verfaſſungs urkunde im liberalen Sinn lebhaften Anteil.
Jm Herbſt 1860 zum lebenslänglichen Herrenhausmitglied
ernannt, übernahm er das Juſttzminiſterium, trat aber ſchon

im März 1862 mit dem Miniſterium der neuen Aera zurück.
Seitdem gehörte er der liberalen Partei im Herrenhaus, ſtand
während der Konflikszeit auf liberaler Seite und wurde auch
1975 1877 zum Vizepräſidenten erwählt. Jm norddeutſchen
und deutſchen Reichstage, dem er ebenfalls angehörte, ſchloß
er ſich der nationalliberalen Partei an. Er iſt 1889 in
Berlin geſtorben.

Wetterwart e.
Vorauesſichtliches Wetter am 11. März Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe heiteres, windiges, in der Tempe-
ratur nicht erheblich verändertes Wetter mit Nieder
ſchlägen in Schauern. 12. März: Zeitweiſe heiteres,
meiſt wolkiges bie trübes, früh etwas kälteres, am
Tage mildes Wetter mit Regen.

Gerichtsver handlungen
Mücheln, 7. März. (Schöffengericht.) Der

Arbeiter Friedrich Laubin aus Freyburg a. U. hatte auf
Grube „Eliſabeth“ bei Mücheln den Maurer Oelzner mit
einem Zinkelmer über den Kopf geſchlagen und ſchwer verletzt.
Er wurde zu 2 Monaten Gefärgnis verurteilt und wegen
Ungebühr vor Gericht in eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe
von 2 Tagen genommen. Der Dienſtknecht Karl Heinrich
ans Möckerling hatte den Nachtwächter Krüger in Lützkendorf
mit einem Stock gemißhandelt, wofür er 20 Mk. Geldſtrafe
oder 5 Tage Gefängnis erhielt. Die Maurer Otto
Tränkner und Friedrich Güldner aus Oechlitz hatten in
der Nacht zum 26. Dezember v. J. den Landwirtsſohn
Oswald Föriſch aufgelauert und körperlich mißhandelt. Ein
jeder wurde zu einer Geldſtrafe von 5 Mk. oder 1 Tag
Gefängnis beſtraft. Der Grubenarbeiter Friedrich Hecht
aus Wenden wurde von der Anklage wegen ruheſtörenden
Lärms freigeſprochen.

7. März. Das ſeit Montag verNaumburg, 8ſammelte Schwurgericht ahndete geſtern einen dreiſten
Freiesle ben aus Leipzig undSchwindel. Der Maler

der Maurer Taubert aus Theſau bei Lützen, die
gemeinſam Bauten ausführten, hatten die Frau Freiesleben
zu beſtimmen gewußt, ſich für die Frau Taubert auszugeben
und beim Gericht für einen Geldgeber der beiden Männer
eine Hypothek auf das Beſitztum der Frau Taubert eintragen
zu laſſen. Taubert erhielt Jahr 3 Monat Zuchthaus,
Freiesleben 1 Jahr, ſeine Frau 3 Monate Gefängnis.

S Wegen Tötung ſeines Sohnes hatte ſich der
72 jährige Altenteiler Katzwinkel aus Gimte vor dem
Schwurgericht in Göttingen zu verantworten. Er war
mit ſeinem Sohne über Altenteilanſprüche in Streit geraten
und hatte ihn dabei mit einem Meſſer tödlich verletzt. Unter
Zuerkennung mildernder Umſtände wurde Katzwinkel zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt.

e prepß A. v. Bern uth geboren. NachZDohendetem Studinm betlleidete er verſchiedene vichterliche

Vermischtes.
Ein ſchwerer Raubanfall) iſt Freitag abend auf

dem Hermsdorfer Weg bei Berlin verübt worden. Der
erwachſene Sohn des Paſtors M. aus Wittenau wurde um
I Uhr von zwei Wegelagerern überfallen und niedergeſchlagen.
Die Strolche beraubten ihn und ließen ihn bewußtlos zurück.
Erſt zwei Stunden ſpäter kam er zur Beſinnung. Die
Burſchen waren inzwiſchen entkommen.

(Jn der Notwehr erſchlagen.) Als in Rauden
(Weftpreußen) der Vorarbeiter Ehlert einen anderen Arbeiter
wegen ſeines Zuſpätkommens zur Rede ſetzte, ergriff dieſer
im Zorn eine Forke und drang auf Ehlert ein, dem es jedoch
gelang, ihm das gefährliche Gerät zu entwinden und ihm
einen Schiag über den Kopf zu verſetzen. Der Betroffene
fiel beſinnungslos zu Boden und verſtarb bald darauf.

(Fiſchſterben in der Moldau.) Jn der Moldau
ſtrecke zwiſchen Hohenfurt und Roſenberg (Böhmen) iſt infolge
Vergiftung des Fluſſes durch Abfallwäſſer einer Celluloſe
fabrik ein Fiſchſterben beſonders unter den auf dem
Grunde lebenden Fiſcharten, Karpfen, Barben und andere,
eingetreten. Fiſchleichen bedecken die Waſſerfläche weithin.

(Verhafteter Büchermarder) Jn Zürich
wurde der Schriſtſteller Rudolf Nordernow aus Stettin,
ein ehemaliger Zahntechniker und Redakteur, der ſeit September
in Zürich wohnte und im Oktober auch einen Selbſtmord
verſüch machte, verhaftet. Er hatte in der Züricher Stadt
bibliothek aus einzelnen Werken, die aus dem 16. Jahrhundert
ſtammen, koſtbare Blätter im Werte von mehreren Tauſend
Franken ausgeſchnitten und an die Antlquare in London
und Leipzig verkauft.

(Todesſturz von Mutter und Kind aus dem
Fenſter.) Ein furchtbares Familtendrama ſpielte ſich
Freitag nachmittag in Berlin ab. Die 37 jährige Bau
arbeltergfran Lina Brek warf aus ihrer im vierten Stock
belegenen Wohnung anſcheinend in einem Anfall nervöſer
Ueberreizang, nach einem geringfügigen Streit mit ihrem
Manne, der ſeit einiger Zeit krank und arbeltslos iſt, ihren

jährigen Sohn Paul aus dem Fenſter auf die
Straße hinab und ſprang ſelbſt nach. Beide ſtarben
auf der Unfallſtation unter den Händen der Aerzte.

Exploſion an Bord eines Salpeterſchiffe s.)
An Bord des mit Salpeter befrachteten franzöſiſchen Dampfers
„Pleſx“ iſt, wie aus Bilbao gemeldet wird, ein Brand aus
gebrochen. Jeder Löſchverſuch iſt unmöglich, da ununter
brochen heftige Exploſionen erfolgen. Man ſieht ſich genötigt,
das Schiff zu verſenken, um eine Kataſtrophe hintanzuhalten.

Ein Brandſtifter auf friſcher Tat ertappt.)
Seit einiger Zeit wurden die Reichs hatipiſtadt und ihre Vor
orte durch tägliche Brandſtiftungen eunruhigt. Endlich
ſcheint es gelungen zu ſein, eine Jndividiums habhaft zu
werden, das höchſtwahrſcheimich ads Urheber vieler Brände in
den weſtlichen Vororten in Betracht kommt. Sonnabend
früh gegen 7 Uhr bemerkte ein Dienſtmädchen von ihrem
Fenſter aus, wie ein auffallend großer, ſchlanker Mann in
verdächtiger Weiſe ſich an dem in der Holbeinſtraße ſtehenden
großen Holzſchuppen zu ſchaffen machte. Sie ſah, wie der
Mann mit Streichhölzern einen Stoß Papier und Dachpappe
anzündete. Hierauf benach'ichtigte ſie ſofort den Portier.
Dieſer überraſchte den Brandſtifter gerade in dem Augeunblick,

als er einen an der Schuppenwand aufgeſchichten Stoß an
zündete. Der Täter ergriff die Flucht. Nach kurzer Jagd
gelang es, den Brandſtiſter zu ſaſſen und ihn der Polizei
zu übergeben.

(Ein ſchweres Verbrechen) iſt Sonntag abend
im Grunewald verübt worden. Als der Drogiſt Böltie mit
ſeiner Braut, der 20jährigen Wirtſchafterin Voigrländer,
von einem Ausflug nach dem Grunewald zurückkehrte,
wurden in der Nähe des Schmargendorfer Gatters von
einem Unbekannten mehrere Schüſſe mit dem Revolver
auf das Paar abgegeben. Von einer Kugel getroffen
ſtürzte die V. zuſammen. Während der Bräutigam forteilte,
um Hilfe zu holen, fiel der Täter über die Wehrloſe her und
würgte ſie. Die Leute, mit denen B. zu Hilfe eilte, wurden
durch zwei Schüſſe, die aber fehlgingen, empfangen. Jm
nächſten Augenblick war der Täter im Walde verſchwunden.
Dem Revolverhelden gelang es leider in der Dunkelheit zu
entkommen.

(Mit Mann und Maus geſunken.) Der ham
burgiſche Fiſchdampfer „Fritz“, Kapitän Rieffen, iſt bei dem
Fiſchfang in der Nordſee während des letzten Sturmes
untergegangen. Die zehn Mann ſtarke Beſatzung
iſt ohne Zweifel ertrunken. Darunter befanden ſich der
Heizer Ploetz aus Halberſtadt und der Matroſe W. Müller
aus Thale.

(Jn einem Kohlenmeiler verbrannt.) Wie aus
Graz gemeldet wird, ſtürzte der Pächter Peiner des Touriſten
hauſes „Teichalpe“ im Hochlantſchgebtet am Sonntag, da er
ſich zu weit vorgeneigt hatte, in einen brennenden Kohlenmeiler

und wurde gräßlich verbrannt.
(Blut tat im Jrrſinn?) Der ſtellenloſe Reltknecht

Alfred Mori aus Bern verüste Sonntag nachmittag in Freiburg
i. B. einen Anſchlag auf einen bejahrten Winzer, der nur
leicht verletzt wurde Wenige Stunden ſpäter feuerte Mori
hinter dem Schloßberg mehrere Schüſſe auf einen Soldaten
und eine ihn begleitende Frau ab. Dieſe war ſofort tot,
während der Soldat nur leichte Verletzungen exlitt. Der
Mörder iſt feſtgenommen, will aber von der Bluitat nichts wiſſen.

(Jim Tunnel entgleiſt.) Der von Köln kommende
Expreßzug KölnLüttich entgleiſte Sonnabend vormittag vor
Lüttich in dem wegen ſeiner ſtarken Kurve als ſehr gefährlich
bekannten Tannel von Hanſter. Die Lokomotive, der Gepäck
wagen und die zwei erſten Perſonenwagen ſtellten ſich quer
über beide Gleiſe, ſo daß der Tunnel völlig geſperrt iſt. Die
Reiſenden erlitten nur leichte Kontuſionen, jedoch iſt der
Materialſchaden erheblich.

(Ausbruch aus der Jrrenanſtalt.) Am Sonntag
nachmittag ſind vier als Geiſteskranke internierte Verbrecher
aus der Jrrenanſtalt Herzberge ausgebrochen. Als in den
Nachmittägsſtunden die Mehrzahl der Jmternierten ſpazieren
geführt wurde und ſich nur noch wenige in dem Haufe befanden,
überfielen die Verbrecher den allein anweſenden Wärter, ſchlugen
ihn nieder, knebelten ihn und nahmen ihm die Schlüſſel ab,
mit denen ſie ſich dann den Weg ins Freie öffneten. Es iſt
anzunchmen, daß ihnen außerhalb der Anſtalt wohlvorbereitete
Hliife zuteil geworden iſt

GKufolge einer Verwechſelung ſich ſelbſt ver
giftet) Ja Dortmund ergriff der Kaufmann Werner
anſtatt einer Flaſche, die er mit Bier gefüllt glaubte, eine
ſolche mit Nitrobenzol und tat daraus einen kröftlgen Zug.
Obſchon ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, ſtarb Werner
nach kurzer Zeit.

(400 000 Mark geſtiftet.) Frau Julia Lan z in
Mannheim hat zum Gedächtnis an ihren verſtorbenen
Gaſlten und in Erinnerung an deſſen heutigen 70. Geburtstag

aus dem letztwilligen Vermächtnis des Verewigten die Beamten
Und Meiſterſtiſftung der Firma Heinrich Lanz um einen
weiteren Betrag von 400 000 Mark zu der vollen Summe
von 1 Million erhöht.

Neueste Nachrichten
London, 10. März. Mit vollendeter Courtoiſie

hat das Haus der Lords ſich geſtern der Aufgabe
unterzogen, die großen Enthüllungen der Times
über den Brief Kaiſer Wilhelms an
Lord Tweedmouth ihrem wahren Werte
nach zu würdigen und ſie dann der wohl
verdienten Bergeſſenheit zu überliefern. Ein paar Worte
des zunächſt beteiligten Miniſters, eine kurze Rede des
Führers der konſervativen Oppoſition und eine
nachdrückliche Warnung des Obmannes ver libe
ralen Mehrheit vor unverzeihlichen Hetereirn von
Vokk zu Volk und die fürchterliche Times Frage
„Unter welchem Könige war für Zeit und Ewig
keit abgetan. Keine Spur von Erregung auf irgend
einer Seite des hohen Hauſes, im Gegenteil allge
meine Uebereinſtimmung über die Unſinnigkeit des
Vorwurfs, daß der deutſche Kaiſer verſucht habe,
ſich in engliſche Flotten Angelegenheiten einzu
miſchen. Ein leiſer Tadel, den Lord Lanédowne
erhob und als Sprecher der Oppoſition wohl ober
übel erheben mußte, traf den Empfänger des
Briefes und wurde überdies nur in ſtark ver
klauſulierter Form vorgebracht. So bedeutet das
Ergebnis der geſtrigen Oberhaueſizung ein ver
nichtendes Urteil über das unverantwortliche Gebaren
der Times, und wir zweifeln nicht daran, daß die
öffentliche Meinung in England dieſen Spruch rück
haltlos unterſchreiben wird.

Berlin, 10. März. Eine außerordentliche
Generalverſammlung des Verbandes der Bau
geſchäfte von Berlin und Umgebung
nahm einſtimmig den Antrag des Geſamt
ausſchuſſes an, vom 14. März ab den
Stundenlohn der Maurer und Zimmerer,
der zur Zeit 70 und 75 Pfg beträgt, auf
65 Pfg. herabzuſetzen. Der Stundenlohn der
Bauhilfsarbeiter ſoll auf 45 Pfg. herab
geſetzt werden. Ferner ſollen alle Arbeiter, die
am 18. März ganz oder teilweiſe die Arbrit
nieverlegen, bis auf weiteres entlaſſen werden.

Budapeſt, 10, März. Zahreiche Sozialiſten
zogen geſtern abend vor das Nationalkaſino, um für
das allgemeine Wahlrecht zu demonßrieren.
Unter großem Lärm wurden mehrere Fenſter ein
geſchlagen. Die berittene Polizei ſchritt ein und
zerſtreute die Menge. Mebere Erxzedenten wurden
verhaftet. Miniſter Andraſſy befand ſich während
ver Dewonſtration im Kafſino.

Berliner Getreide- und Produktenverkehr.
Berlin 9. März.

Unter dem Einfluß der Nachrichten von den vorgeſtrigen
Aus landsbörſen, weiteren erheblichen Preisermäßigungen für
argentiniſchen Weizen und ruſſiſchen Roggen ſowle ſtärkerem
hieſigen Angebot bei fehlender Kaufluſt gaben die Preiſe für
Brotgetreide weiter nach. Das Geſchäft hielt ſich in engen
Grenen. Später befeſtigten ſich die Preiſe, namentlich von
Roggen, auf Jnterventionen. Hafer auf ſtarkes Jnlandsan
n weichend. Mais ſchwächer. Rüböl geſchäftslos. Weiter:
Trübe.

Weizen lok. inl. 206,00--209 00 Mk. Mai 209,00
208,75— 209,50 Mk. Juli 210,00- 210,75- 210,50 Mk.
September 192,00 Mk. Matt.

Roggen lok. inl. 194,00-196,00 Mk. Mat 200,00--
201,50 201,25 Mk., Juli 196,50-197, 75 197,50 Mk.
Sept. Mk. Matt.Hafer fein 174,00-184,00 Mk., do. mittel 162,00--
173,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 1655,00 bis
161,00 Mk. Mat 164 50-165,00 Mk., Jult 167,50 bis
167,25 Mk., Sept. Mk. Rutig.

Mais amerik. mix. 159,00 162,00 Mk., do. rander
158,00-160,00 Mk. Febr. Mk., Mai Mk.
Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,50--29,00 M Matter.
Roggenmehl Nr. O und 1 265,40--27,60 M. Febr.

25,60 25,75 Mk., Mai Mk. Matt.
Rüböl loko Mt. März Mk. Br. Mat71,00- 70,80- 71,20 71,10 Mk Ott. 68 59- 68,20 68 30

Mk. Flau.
Gerſt en. inl. leicht 150,00-158,00 Mk., do, ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 159,00--172,00 Mk., do. ruſſ. ſrei Wag.
14800-152,00 Mk., leichte Mk., ſchwere Mk.
amerik. Mk.

Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel 174,00 bis
187,00 Mk., do. do. fein 187,00-198, 00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50
13,25 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50 13,25 M.

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 12,50 13,00 Mt.

Viehmarkt.
Leipzig, 9. März. Bericht über den Schlacht le h

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr?eb:
579 Rinder, und zwar 228 Ochſen, 22 Kalben, 194 Kühe
135 Bullen; 434 Kälber; 598 Stück Schaſvieh; 2229 Schweine
und zwar 2229 deutſche, zu. 3840 Tiere. Preiſe Ochſen
I. 79, II. 73, II. 66 V 58 Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: 1. 75 II. 69, II. 64, IV. 57, V. 48 Mk.
für 50 kg htgew.; Bullen: L. 68, II. 63, B. 57 Mk
für 50 Ka Schlachtgew. Kalber: 1. 50, II. 45, III. 34,
IV. Mk. für 50 kg Lebe t. Schaſe: I. 42, D. 39,
III. 314 Mk. für 50 kg gewicht. Schweine: J. 56,
II. 53, II. 49, IV. 50 Mk. 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 494 Rinder, und zwar: 180 Ochſen, 21 Kalben,
176 Kühe, 117 Bullen, 432 Kälber, 417 Schafe, 2205
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr laugſam, Kälber und

jür

Schafe langſam, Schweine mittelmäßlg.



Erſttklaſſiges Fabrikat, unverwüſtlich, ſpielend
eichter Lauf, dilligſte Preiſe. Zu beziehen durch

c. DreKlempnermeiſter,

Gotthardtſtraßze 97.
Hrima Kifnornsr

Torfſtren
u. Torfmull
Sduard Klauss.

m v
12 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
alle Sorten, große Auswahl, nur
gute feſte Ware, zu en billigſten

Preiſen s empfiehlt
R. Schmidt, Markt 12.

es edlen Kaſſfee's branne Flut,
s Groge's liche Jeuergkut,Zitt perkenklarem Weine.

Diverſe Naſteten mit Wonillon
Nach Schweizer Methode,

Dies iſt hei meinem lieben Held
Am beſten auf der Welt.

Fr. Sehreiber's
Konditores

9 Burgſtraße 9.

e e WZuderhonig loſe Pfd. 26 Pf.

Frucht Marmelade

Vfund 25 O

Delik. -Pſlaumenmus n. 20
Fett- „Biclinge Hlütt 20 P.

empfiehlt

Otto Gottsehalke
e

erkuegzdune
aus geſtanzten Stahlblechſtäben ſind 50 Proz.
billiger als n eiſerne und fertigt ſolche in
verſchiedenen Ausführungen
Edmund dariner, Bauſchloſerei,

große Riterſtraße 6 (26).

Stehe mit Koſtenanſchlägen gern zur Ver
fügung

Den Eingang ſämtlicher

Blumen
Und Cemlre-Smerelen
aus den Kulturen von Carl Wilh. Runde
Hannover zeigt an

Walſher Bergmamm,

e

2. Ziehung 3. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 9. März 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetfügt.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.)
66 6555 92 720 47 961 1002 96 [800] 82 506 88 678 800 2095 112 42

70 90 224 40 449 549 618 31 910 30 54 [300] 84 3023 129 99 203 318 22 24
624 58 70 892 4206 318 688 716 968 5058 109 250 42 134 586 611 44 [500]
913 G123 243 98 06 39 80 580 652 825 69 936 61 7051 331 58 465 82 558
630 51 711 834 8007 98 177 225 [300] 69 418 9422 947 67

10194 220 499 502 11022 66 [800] 137 936 45 630 [1090] 995 12180
213 122 702 910 13162 217 45 321 547 635 44 840 980 14110 42 236 349
437 71 837 946 16092 101 28 214 57 393 550 881 937 48 17017 92 310 415
78 [300] 97 535 86 670 790 18214 639 65 755 887 927 19082 85 168 298
327 571 883

20432 579 641 782 [300) 927 [300] 31 21056 670 855 64 22147 420
569 778 99 851 903 23110 209 [400] 48 329 77 479 792 900 13 24124 221
361 666 68 736 984 [300] 256097 227 441 731 914 40 26289 354 27305 31
452 28038 250 71 450 625 64 29053 56 94 95 315 495 716 83

30178 236 86 313 28 404 52 851 96 31396 435 [500] 73 99 524 30
32095 726 90 849 33069 83 156 217 77 367 139 47 529 30 654 704 837 902
24 34036 61 87 [300] 192 221 933 425 518 704 16 926 35031 69 76 149 270
485 679 717 85 890 927 49 36146 466 519 714 66 37081 132 210 336 495
532 54 621 799 38158 389 561 784 883 981 39021 182 223 489 543

40125 261 94 355 479 [300] 953 41014 78 246 56 516 33 609 1300] s
720 939 42047 316 684 704 31 86 91 43087 630 728 51 831 930 35 44059
180 291 521 695 758 891 961 95 45093 728 806 15 919 46075 89 1[800] 129
62 239 834 981 47262 492 761 48348 80 488 758 88 981 49028 34 116
350 539 [300] 801 9 65

50053 303 401 53 731 851 59 79 90 970 51231 645 896 52094 95
[300] 143 264 580 850 58 53002 206 531 33 412 560 666 [460] 725 901
54113 64 85 451 747 55009 204 [800] 346 762 829 97 940 56027 35 67
234 562 762 908 32 97 57097 151 665 92 58089 208 475 804 59013 113 330
84 437 584 887

60071 348 51 856 [300] 76 85 G 1036 502 715 898 950 69 62262 340
401 98 63199 208 500 25 18 80 636 778 [300] 99 818 64073 102 308 [300)
65 618 705 64 [400] 880 915 55 65014 1396 69 311 56 418 35 90 550 730 804
[300] 66137 90 91 508 81 769 75 979 67001 239 356 60 455 512 14 853 60
6G8147 [300)] 256 866 73 69397 675 863 95706015 77 114 336 85 406 698 71138 365 431 58 500 54 602 9 705
72001 418 678 721 990 73042 89 217 557 644 785 42 831 74020 150
85 312 29 867 75076 97 149 [300] 436 526 600 9 932 76126 742 77193 22
307 25 826 71 [300] 77 78274 659 715 A1 816 93 96 79129 283 86 93 13
611 30 759 872 994

80011 [500] 146 49 501 893 906 81093 181 809 711 61 993 82252 741
s22 83062 [400] 95 130 468 822 84229 76 85 366 775 91 91 908. 13 38

5120 87 797 86062 99 173 [300] 205 363 70 73 74 77 806 87111 500 814
15 53 88196 219 823 54 549 91 666 79 863 93 962 [800] 89811 431
748 939

421 689 819 96 99 H1136 63 215 41 594 609 49 63 718 64 91 899
959 94 93002 257 517 440 [300] 75 770 831 51 921 53 94000

24 201 7 521 40 85 631 819 72 95231 68 524 38 625 49 61 [300] 95 88696709 S 910 22 59 97264 698 700 56 98099 476 831 58 99116 295 351
[400)] 424 80 705 66 824 28 980

100004 20 130 34 91 290 319 88 411 [800] 514 101227
892 102024 88 115 78 269 449 103082
78 953 104388 445 603 957 105025 109 299 371 [800] 770 106296
[300] 413 23 703 26 884 107052 113 213 24 56 429 [300] 689 704
108040 216 309 412 85 [20 900] 109348

110468 551 677 862 111126 57 333 584 666 760 63 813 112070 189
437 513 602 90 [400] 113079 141 587 51 54 739 86 93 114200 [300]
80 364 444 79 575 617 65 885 115021 189 499 584 89 929 116G068 78 18
201 408 117295 510 72 605 52 710 48 76 836 64 118171 251 364 451
7360 871 80 991 I 19062 174 275 005

126066 106 95 316 562 [300) 963 [400] 121033 115 452 61 760 847
945 I22174 214 78 787 96 123218 548 646 727 49 89 124040 87 235 65
[300) 309 501 [300] 54 767 935 125269 428 531 91 610 859 919 126217e s 815 127131 347 70 72 502 64 94 750 848 974 128008 122 342 425

544 45 859 263 77 129310 562 652 845 990
1360046 198 328 809 87 13 1071 177 79 448 998 132013 646 133106

499 500 [300] 68 629 737 13421 579 605 744 [300] 64 995 135026 177
93 365 660 136046 305 426 137137 227 45 83 385 94 [300] 663 [300] 774
827 976 138117 51 215 310 51 707 928 139029 55 137 60 85 202 97
301 31. 714 [500] 7174008 307 412 598 842 51 85 989 14 1081 397 12

2. Ziehung 3. Kasse 218. Kämel. Breuss-
Ziehung vom 9. ärz 1908. ahnteNur die Gewinne über 141 Mark sind den veiretrenden. ren

in Kiammern beigetügt.
Nachdruck verboten.)

825 1025 88 323 430 767

50 90
362 195 535 [1000] 628 71

588
330

396
835

2 [500] 505 826 45

(Ohne Gewähr.)
9 13 218 383 [3000] 560 601 [300] 85 91 728

825 983 2265 783 890 901 17 [300] 63 3079 157 268 130 803 931 500]
4132 [400] 241 96 377 470 740 83 853 59 969 5191 295 511 [400] 637 805 97
901 30 6113 476 [400] 826 90 932 7279 96 559 659 899 934 37 8020 37
6517 1I300 810 997 9009 64 173 98 232 171 610 977

160016 [300] 95 174 267 312 652 93 713 24 899 950 11102 307 55
[300] 770 12117 (300] 330 88 732 [500] 68 13007 [300] 533 689
56 68 969 14607 27 39 15168 418 631 909 11 49 16055 71 87
653 717 17275 91 348 536 622 750 821 88 911 73 18137 245 309
93 723 39 70 805 6 948 52 77 19017 133 95 347 639 731

20031 [300] 71 78 205 91 75 378 84 676 815 21003 [1000] 197 22215
80 325 543 601 23066 135 272 624 790 24052 62 249 69 322 66 519 25
636 702 974 25133 209 454 616 38 77 754 841 975 26159 85 822 941 59

507

Lotterie

27005 129 279 561 750 79 918 24 28268 97 305 552 641 45 29109 277
[400] 412 569 691 876

30018 517 638 883 3 1028 83 351 [1000] 460 601 17 48 939 [300) 3202
198 752 860 77 957 33113 65 383 445 638 88 935 [300] 64 34161 367
362 607 721 [300] 972 35166 86 408 668 863 989 36161 214 75 90

1400] 99 815 37167 202 17 390 [300] 619 797 3808 75 122 376 881
999 [300] 390600 63 260 513 [300] 609 723 911 56 88

40434 539 41053 61 238 42 545 42090 310 81 426 47 69 77
43033 89 159 372 90 536 731 822 44304 74 757 867 45259 141 29 520
79 762 46294 804 14 414 622 836 47076 208 A42 89 839 62 995 48035 109
95 242 47 67 867 972 79 49063 394 428 75 507 89
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31 69288 66 86 514 35 665 [300] 83 91 704 17 27 50 62 935 37 77160
291 342 400 57 72 810 50 s 78049 87 216 42 [300] 616 790 848 79150
82 255 424 600 722 70 932 37
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360 [300] 101 523 607 830 944 83005 [400] 914 43 [400] 440 522 54 652 876
945 68 84023 149 308 18 646 751 57 828 [300) 85341 669 82 [300] 82
386111 496 633 841 69 911 87116 311 465 518 66 728 88052 89 963 82 438 507
628 [300] 89161 13001 421 72 615 85 69 781

90039 90 [400] 839 441 46 614 793 91025 239 75 87 415 706 87592058 209 29 357 92 465 627 [400] 69 821 I300) 93111 23 296 320 62
[500] 56 94157 203 315 444 615 532 70 [300] 769 95032 75 94 2
96052 177 90 324 445 631 [300] 4 772 894 19 911 97042 159 275 333
63 72 891 963 98052 135 290 106 519 50 633 [400] 43 745 897 99010 91
96 188 430 61 526 604 63 865 984

100137 246 3906 72 508 707 908 30 [400] 101005 349 813 22 907
45 102110 90 276 sss 544 995 79 203212 409 27 97 615 29 726
948 104099 113 88 92 344 943 105202 9 334 36 70 4439 66 705 822
949 106131 76 392 568 786 948 107199 468 624 785 1608017 196 3836
598 778 854 953 109563 89 683 724

110147 394 438 714 a0 006] 111219 510 29 639 768 802 24 935
112398 623 59 [300] 760 72 [400]) 113086 [300] 683 875 932 114038
226 77 333 69 856 87 724 59 97 817 115006 160 240 332 604 85 711
116192 837 88 99 911 117605 160 94 589 118080 141 297 398 471 84
521 785 119168 501 94 428 596 672 837 62 I300] 71 946

120089 236 817 27 69 925 12 1145 66 804 441 96 991 122075 112
32 738 123138 525 43 797 830 124559 666 95 [300] 706 76 937 [500)]
125131 81 210 367 407 502 83 830 952 126074 127011 96 [8000]
200 185 559 759 816 989 51 88 128054 268 927 41 668 804 914 129024

218 l 63 674 1781 87 869 971
130254 530 786 895 131044 212 92 566 132246 346 458 828

133033 142 52 272 578 634 988 134257 986 728 45 805 992 135054
(200] 82 218 333 87 539 [500] 906 72 1I36014 94 916 ſ500] 84 137248
306 37 61 739 138026 [300] 143 59 [800] 267 382 499 765 [300] 98
139349 72 946140060 353 407 46 94 752 896 969 97 14 1039 87 148 93 261 406

1420s0 133 284 514 88 822 143051 150 es 211 39 75 481 52 1443235
[5660] 462 e [360] 776 145197 215 63 e e 820 146247
546 719 48 843 812 15 72 147884 560 es 148185 208 385 W 1
72 79 90 261 400 527 47 804 845

150110 286 94 826 411 18 525 [800] 83 680 7385 2013 15 131184 223
423 553 603 735 76 800 70 152030 127 229 401 625 67 880 153188
520 68 787 895 995 154150 238 67 a80 so 73 869 69 I i 9
[300] 88 263 372 87 698 90 868 156279 855 698 702 76 I 7 es 71
36 73 401 539 92 816 S 639 245 545 710 46 962 159 et
51 66 645 944 59

160009 28 70 84 291 583 657 844 161068 108 236 339 83 452 U
[300] o2 978 162570 846 59 975 163000 494 728 38 85 947 164419
261 316 32 48 629 722 96 165100 40 254 304 657 886 166021 8
62 93 660 758 855 959 167263 [800) 340 [400] 471 91 1686e1 776
169126 52 645 791 92 894

170245 60 363 461 708 904 97 171114 [300] 343 53 485 s
172295 [300] 304 524 80 6832 788 868 173168 276 418 569 640 7
174056 434 88 86 511 56 91 683 753 68 74 175207 845 83 I76e58 t
401 509 891 992 177394 611 885 39 53 965 178197 269 925 66 Ia
200 52 391 473 81 756

180006 11 196 243 70 338 493 869 902 29 181045 259 345 466
182166 260 408 831 806 183014 101 24 596 184036 41 84 172
300 575 630 939 185065 187 402 96 [300] 713 956 186314 555
187409 608 51 [300] 781 911 188021 300] 61 111 28 203 325 64
95 552 828 189383 90 847 965

190045 68 165 [300] 222 61 71 308 [500] s19 191045 525 708 45
815 918 192293 567 69 646 800 193038 103 6 85 488 611 825 5 194
71 273 370 627 99 730 66 833 65 76 903 195053 115 55 2722 670
25 803 921 196052 74 218 382 425 606 827 37 47 891 197448
198120 281 423 755 76 871 199101 11 207 54 479 713 69 910 20 es

20060605 468 79 524 642 798 201055 261 948 531 40 e
202268 465 225 [400] 27 92 94 858 92 998 203081 82 167 355 4683729 939 204086 170 93 317 [400] 69 417 205281 549 206084 l
217 386 [300 125 588 724 207065 328 507 707 10 2086029 282
612 704 16 940 209563 76 95 813

210035 199 345 514 58 973 93 211032 [300] 71 80 549 68 825 928
212128 246 65 137 619 [300] 936 48 21303 56 476 89 625 655 S
99 [300] 214018 42 364 618 79 90 742 215066 101 32 258 701 18
956 216004 [400] 292 360 527 899 217016 138 306 29 A. 72 1 a Se
69 2180653 56 77 170 262 [300] 367 [300] 404 742 862 977 219 e 49
68 701220101 5 97 99 536 801 [400) 2 72 221140 73 206 50 466 752
63 80 821 92 905 87 222104 525 87 601 824 985 223082 [500] 118 6855
79 965 224207 313 31 41 55 512 657 225178 415 47 91 423 58 e 824

226124 371 630 97 946 227042 479 563 815 28 32 79 907 24
407 20 [300] 527 6560 803 229042 75 183 233 327 98 527 71

30074 145 474 92 577 622 873 231032 43 271 319 71 689
81 Z167 77 228 528 758 910 17 233166 234057 909 99 931
235016 54 a 200 91 422 583 654 858 940 17 59 [400] 236047 We

196 560 740 237073 [300] 141 331 529 64 850 85 88 940 2380889 6
178 296. 99 452 560 657 1300] 870 239320 39 58 410 753 890 59

240040 156 337 476 691 720 819 24 1349 589 91 766 242109
371 171 514 637 739 906 248293 422 975 77 244105 69 356 [460] s
508 22 644 760 755 992 225100 450 73 683 790 853 72 80 288 246011
256 973 1300] 2476032 61 2901 5 346 [300] (60 548 70 82 757 865 926
248 25 15 541 907 249021 27 35 174 80 308 [500] 428 915

250220 68 320 101 33 507 701 25 46 [300] 804 985 25 1148 v 577
607 712 12 809 925 252028 885 590 683 752 [300) 77 952 253088
253 312 h 15 77 658 724 892 95 [300] 254062 174 75 377 W
486 e s 255204 51 87 909 870 902 55 256007 131 295 979 e466 [300] 733 849 89 971 81 25777 Los [300] 80 592 666 717 e
e 69 507 17 25 35 606 792 259161 316 437 68 647 75
825 400

G0055 77 129 66 524 34 92 820 59 261073 176 88 501 23 38 687 811
927 262766 [300] 263220 28 446 522 26 90 [300] 740 53 846 e
264281 533 990 265222 310 508 635 806 962 95 266032 218 25 38 3098

26728 520 26 62 65 620 808 [300] 268106 [400] 469 78 506 e
9050 322 481 749 907 16 51

270876 [400] 96 27 1242 78 655 791 2720014 54 87 [300] 157 226 823
929 57 273002 58 86 120 70 557 689 896 274007 45 147 269 301 56 403
547 2753149 683 781 966 276054 65 179 290 320 58 420 28 770 277182 93
507 41 70 767 836 965 278019 118 265 320 416 39 90 635 99 797 831 279905

71 300 418 517 913
28002 I300 376 318 586 94 617 793 281391 410 89 732 576

2 51 i 572 739 808 283028 291 1309] 366 284228 3892

737 u00] i 87 285216 671 865 966 288438 661 774 s t287 e Hh I 3714 452 585 805 41

17 535 779 850 142456 o 803 940 142065
244 83 98 o 504 661 0 830 90e 83 515 780 31 900 [800) 3
270 674 839 965 82 149088 105 309 108 S

150064 488 525 48 907 151581 672 777 888 925 o 152667 99
770 802 153411 504 83 700 [300] 949 154052 72 82 352 464 731 983
155018 106 49 368 401 582 [500] 92 726 917 156114 215 380 12 44
530 47 747 815 157142 59 447 66 621 743 934 158290 598 624 50
747 93 859 89 159087 273 308 472

160108 209 97 312 39 497 737 50 913 75 161000 I400]
162039 269 [300) 79 85 802 60 79 898 999 163025 652 829 29
164060 370 446 517 40 605 165341 421 59 650 811 989 1662
87 683 734 809 947 167154 90 [500] 286 424 536 640 706 A40e]
168010 316 71 665 870 965 169209 616 29 764 941

170079 160 211 860 625 [300] 867 962 93 171083 154 278
172130 248 482 514 656 886 68 173044 I46 247 174004 19 25
76 91 320 746 65 175003 15 278 826 463 176112 14 85 [800] 379

768 32
975

546
632 718 815 n 17 7033 242 722 67 865 [400] 72 86 963 78 178048
65 177 669 [300] 721 [o000] 68 815 924 29 179086 180 [400] 215 355
56 884180189 685 181334 53 70 419 501 83 840 182045 81 264 332 89
679 731 51 183052 196 268 415 641 79 778 934 184096 182 260 800]
368 416 57 572 766 185047 116 604 45 [300] 726 862 965 186084 354
510 916 70 85 187288 714 78 818 [800] 68 188051 176 233 354 459 75
549 831 907 189005 64 822 25 424 529 974 88

190146 84 344 419 572 737 91 900 86 19 1253 350 485 709 57 I300]
77 816 [1000] 95 903 [300] 192408 601 914 69 193392 557 618 761 90
873 909 44 194066 547 932 195124 338 481 98 [300] 99 660 93 es
823 196138 257 31t 40 418 648 64 954 [300] 197361 632 76 795 833
1980140 50 69 152 225 75 345 47 503 43 645 46 49 758 932 95 199064 889

75 464 82 [300) 602 16 792 822 24
2060017 20 W 49 66 331

201298 87 868 A. 64 885 202216 332 499 516 625 aoo] a
M 208229 32 76 707 I300] 53 876 930 57 204018 98 504 205246

32 428 208176 383 425 584 998 209971 42560 635 927 206201 207218
688 701 909210076 188 995 569 650 211075 141 433 54 558 92 719 973 212614
81 110 261 538 67 612 888 [300) 909 30 70 213103 48 393 437 506

54 97 214077 552 624 97 823 215060 410 802 968 216Go l
272 351 821 49 77 218019 106 318 631 706

877 900
91 507 83 432 617 852 217604
35 952 219242 597 675 893

220116 295 560 773 970 22 1323 53 465 81 661 895 222462 18
741 810 97 223242 127 [400] 49 516 610 224894 649 727 966 22
90 210 57 313 87 489 563 601 226075 211 16 619 897 912 15 227 W
20 25 43 466 84 585 622 38 708 836 42 228053 242 373 [400] 77 90 699
[400] 710 66 89 846 229304 [500] 93 481 700 47 62 986 93

230125 277 495 762 951 97 231136 58 290 403 11 735 9093
232034 252 81 400 87 582 83 837 233068 195 214 619 893 234633
59 220 69 316 560 882 90 235124 285 380 469 552 783 927 2366008 33
97 186 340 506 621 745 69 884 926 23 7118 67 301 445 696 790 890 238096
226 399 463 504 768 [300] 928 239050 188 800] 249 366 481 539 77
732 800 86

240051 [800] 275 606 735 44 241077 407 764 242225 [800] 365
528 12 797 892 243018 47 [800] 231 85 680 901 20 88 244(22 540 49
245249 369 89 408 28 33 37 756 855 246036 108 49 572 711 345 [400]
959 247178 339 434 [500) 582 56 [800] 600 20 86 806 17 248151 77
277 396 [1000] 667 68 779 [500] 950 249087 123 271 97 329 48 651 754

250603 12 21 235 470 [5000] 666 712 45 [300] 89 25 1407 [3067 36
690 715 58 953 252121 40 97 289 765 253184 252 74 4739 507 993
254776 903 255514 76 96 642 821 39 256012 40 75 227 337 06
74 510 79 610 715 35 42 867 2576008 41 608 38 40 91 840 258078 105
[w00] 269 759 807 259023 75 84 420 [300] 526 63 703 889

260211 69 839 300 90 483 536 683 87 919 567 989 261017 30 329 454
551 97 787 262092 145 84 335 6041 735 51 263082 188 245 67 [400)] 377 86
544 73 90 264067 119 46 565 604 72 [I300] 798 [300] 870 81 923 2656040
179 [300] 257 67 448 678 727 266104 37 293 428 81 500 819 985 26
100 614 94 758 948 [300] 268031 84 497 505 632 747 850 269226 415 709

270112 292 512 701 [300] 72 895 918 27 1138 41 55 64 297 328 404 96
516 19 643 98 788 808 272068 378 445 273000 84 616 274018 205 23
52 376 473 595 773 805 275105 89 291 [1000] 410 500 12 25 626 725 829
276027 299 8856 423 663 806 18 934 277065 268 104 569 711 278162
787 846 60 66 279131 62 226 70 [300] 525 97 616 [500] 61 728 873 9

280000 81 224 307 416 850 28 1512 709 282020 33 388 980 283
671 750 [400] 69 81 284190 347 408 34 844 285049 61 78 200

2 858 2861483 [800] 266 435 95 529 44 80 719 882 48 954 28 7
137 404 34 87Die Ziehung der 4. Kasse 218. Königl. Preuss. Klassen- Leere
findet statt am 8. und S. April 1908.

Groß Kaffee Röſterei.

Täglich friſche

Windbentel.
G Kraft B eiteſtraße 11.

verkauft

Futterrüben
Rich. Woſfmnenn, Kl-Kayna.

Werantwortliche Redakion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Emin faſt neues Damenrad
preiswert zu verkaufen.
Exved. d. BI

Zu erfragen in der




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 60.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







